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Bauanleitung ASW22

Für die anf allenden Verklebungsaöeiten können lolgende Klebstotf e ver-

wendet werden:
Styropor-Holz: Weißleim, Devcon, Uhu-por, 5-Minuten-Epoxy](ebehatz
Holz-Holz: Weißleim, Zacki, Uhu+art, Greenit
cfK-Holz: Uhu-plus endfest 300, Epoxydharz mit Glasschnitzel, Micro-

ballons oder Baumwollflocken eingedickt (zum Flxieren 5-Min-
Klebehaz)

GIK-Metallr Uhu-Plus endlest 300

Höhenleitrlsrt
Wichtig! Das Höhenleitwerk wird mit der Oberseite nach unten gebaut

und näch Fertigstellung herumgedreht. Dies ist notwendig, um eine
gerade Sto8kante zwischen Ruder und Flosse - und damit volle Beweg-
lichkeit des Ruders - zu erhalten.

Höhenleitwerksbeplankung aus zwei Teilen 1 mit Tesafilm zusammen-
f0qen. BeDlankungsteile nichtmiteinanderverkleben |-3gederRippen auf
de-r Beplankung anzeichnen. Öttnung für Kunststofischraube 21 mit 9 mm

O sauber herausfeilen.

Eine Beplankung - Klebeband nach unten - aul das Baubrett heften'

Balsahoime 3 und 4 links und rechts der Trennfuge mit zacki aulkleben'
Dabei vermeiden, daß die beiden Holme miteinander verkleben'

Hellingleiste 2 unterdie Vorderkante derBeplankung schieben - höheres
Ende innen - und mit Stecknadeln aul Baubrett tixieren'

Füllklotz 5 auf Kontur schleilen. Dazu Rippe I als Schablone benutzen'
' - 

t Zeichnung eine Bohrung von 6 mm O zur Aufnahme des Hohlniets
-b.-.leilen. Filllklotz 5 nach zeichnung aulBeplankung aulkleben (Bohrun-

gen deckungsgleich). Füllklotz 6 aulkleben. Holmverstärkung 7 aufkleben'

RioDenende und Vorderteile derRippen 8-16 aufkleben (Zacki). Holme 3
und 4 sowie Füllklotz 6entsprechend dem Profitverlaul abhobeln und ver-
schleifen. RiDpen mil Schleiflatte abstraken Die Unterseitenbeplankung
im Endbereich (auf der Klebeseite) in gesamter L?lnge aufeiner Breitevon
ca. 6 mm konisch zuschleifen.

Klebeseite der Beplankung mit KontaKkleber (Zahnspachtel) bestrer-
chen, ebenso Rippen, Leisten und Endbereiche der bereits aufgehetteten
Beplankung. Klebstotf ablütten lassen und Beplankung aufsetzen und
andrticken.
Leitwerk vom Baubrett nehmen, beschleiten und Nasenleiste 17 sowie
Randbogen 18 anbringen. Nasenleiste und Randbogen sauber verschlei-
fen. Randbogenan derTrennstelle von Holm 3 und 4 durchtrennen, Klebe-
streilen abziehen und Ruder abtrennen; dabei evtl. mit scharlem Messer
nachhellen. Holme 3 und 4 nach Zeichnung abschrägen

Bohrung fürHalteschraube 21 auch an Beplankungsunterseite anbringen
(von bereitsvorgebohrter Oberseite aus mit Rundfeile ausarbeiten). Senk-
bohrung ttlrSchraubenkopf anbringen. Hohlniet und Kunststolfschraube
probeweise einslecken und Tiete der Senkbohrung überprÜfen. Evtl
nacharbeiten, Hohlniet noch nicht einkleben

Leitwerksauflage 19 an den Rändern schräg abschleilen und auf Höhen-
ruderunterseite aufkleben (darauf achten: Seite ohne Bauteilnummer ast
Rückseite, Klebeseite); Lage der Bohrungen beachten. Unterseite des
Leitwerkes der Innenkonturvon Teil19 nach heraustrennen. Hohlniet und
Schraube wieder einsetzen und Hohlniet entsprechend ablängen.

Hohlniet noch nichteinkleben. Buderhorn nach Zeichnung einkleben (mit

5-Min.-Klebehaz), hien u in Ruderklappe an gezeigterStelle einen Schlitz
einfeilen. Daraufachten, daB Mitte Ruderhornbohrung vom DrehpunK des
Ruders l5 mm entfernt isl.





leiste so gering wie mÖglich sein (ca.1 - 1,5 mm). DasSeitenruderdartaber
nichl an der Seitentlossenseitenwand streiten.

Ruder nochmals ausrichten, Beweglichkeit prtfen. Buder in NeutralsteF
lung bringen und mit einem Stift beidseitig Rumpfendkante der Seiten-
flosse aui Seitenruder markieren. Kompl. Seitenruder von Rumpf abzie-
hen, in Schlitze der RumpfabschluBleiste zur Autnahme der Seitenruder-
lager 5-Min.-Ktebehaz geben und kompl Seitenruder wieder einsetz€n
(värher angezeichnete Markierungen beachten) Beweglichkeit des
Ruders nochmals LiberprÜfen und Klebstoff aushätlen lassen

Stahldraht filr Seitenruderanlenkung (1'3mmO' L?tnge1250mm) an
einem Ende nach Zeichnung abwinkeln undvom Rumpfendeaus in linkes

Bowdenzugrohr einschieben. Seitenruder anstecken Lage des Ruder-

homs aul Seitenruder markieren und Schlitz in SeitenruderzurAulnahme
des Ruderhorns einfeilen. Lagedes Ruderhoms beachten Einhängeboh-
n,rq muß mit DrehDunK tluchten (Bauplan beachten).

*-/Abstand DrehpunK-EinhängepunK soll12 mm betragen Das Ruder-
hom wird erst nach dem Bespannen des Seitenruders mit 5-Min -Klebe-

harz eingeklebt.

Ausrichten des Höhenrudets

Hohlniet in Aussparung des HÖhenleitwerks eindnicken und Höhenleit-
werk mit Kunststoflschraube 21 aul Seitenruderflosse fixieren Abstand
der beiden Bandbogen zur Mitte Rumpfspitze nachmessen, er muß auf
beiden Seiten gleich sein. Umrisse der Seitenflossenoberkante auf Leit-
werksauflage anzeichnen. Höhenleitwerk wieder abschrauben. Blech-
treibschraube 2,2 x 6,5 mm in Markierung der Leitwerksauflage 19 ein-
drehen.
Genaue Lage des Schraubenkopfes der Blechtreibschraube auf Höhen-
leitwerk ausmessen und auf HÖhenruderautlage des Seitenleitwerks
übertragen. Markierung mit 4 mm O bohren. Höhenleitwerk wieder auf-

schrauben, genaue Lage nochmals kontrollieren, evtl Aussparung für
Hohlnietnacharbeiten. Hohlnietmit5-Min -Klebehazeinkleben.Während

des Aushärtens Höhenleitwerk auf Seitenruder schrauben.

Rechtwinklige Lage des Höhenleitwerkes zur Seitenflosse übencrüfen
Einstellwinkel des Höhenleitwerks überprülen. Hiezu Rumpf auf eine ge-

rade Unterlage stellen, Seitenllosse genau rechtwinklig zurUnterlage aus-
richten, und Abstand von Unterlage zu Mitte Nasenradius und Mitte Holm
des Höhenleitwerksnachmessen (imWuzelbereich des Höhenleitwerks)

Hierzu jeweils Mitte Nasenradius und N'titte Holm mit Stitt anzeichnen Der
Abstand Unterlage Mitte Nasenradius muß dann 342 mm betragen Der
Abstand Unlerlage zu Mitte Holm muß 335 mm betragen.

Bitte sehr sorglältig nachmessen, da von der Einstellwinkelditferenz die
Flugeigenschaften der ASW 22 in grcBem MaBe abhängen Evtl. Höhen-
leitwerksaullage des Höhenleitwerks nacharbeiten.

Höhenleitwerk aufschrauben und evtl. mit kleinen Holzkeilenan Höhenru-
deraullage des Rumpfes das HÖhenleitwerk ausrichten (Abfallholz der
Speröol6tanzschnitte). Holzunlerlagen an HÖhenleitwerksauflage 19
kleben, evll. Blechtreibschraube wieder herausschrauben. Höhenruder-
aullage des Seitenleitwerkes mit Klebetilm abdecken, und mitTrennmittel
(Wachs, Öl) dünn einstreichen. Aussparungen l0r Kunststotfschraube
und Fixierschraube ausschneiden.

Polyesterspachtelmasse aul Spenholz-Leitwerksauf lage des HÖhenleit-
werkes auttragen und Höhenleitwerk aufschrauben. Überquellende
Spachtelmasse sofort entfernen. Durch die vorher aufgeklebten Holz-
unterlagen ist das Höhenruder exaK ausgerichtet. Spachtelmasse aus-
härten iassen und Höhenleitwerk abnehmen; evtl. Spachtelauftrag mit
Leitwerksauflage 19 verschleiten.

Tragdüg€l
Nas€nleiste 49 ie TragtlÜgel aus 2 Leisten 8x'15x1030 mm zusammen-
schälten und an Tragtlügelnase kleben (Weißleim, 5-Min.-Kebehaz)
Nasenleiste mit Klebefilmstreifen an Tragflügel tixieren, bis Klebslolf aus-
gehärlet ist.

Oie TragtlügelderASW 22 besitzen doppelle V-Form. Der Knick ab Beginn
des Quenuders ist also Absicht, und stellt keinen Mangel dar'

Nasenleiste im Prolilverlauf verschleifen Randbögen 52 ankleben und im

iJitveitaut versctrteilen Endleiste aul eine Dicke von ca 1-1'5 mm zu-

""-ni"iän.-Ou""uO"r von Tragflilgel nach Zeichnung abtrennen' Die

i;;;;J;ii"im w"t"lbereich dls öuem'rders und im Bereich des Rand-

booens sollte genau in Flugrichtung liegen Ouerruder an beiden Enden

Jnii tt f.u,rzän, u. spät;r die Abdeckungen 51 aulkleben zu können'

Bevor die Abdeckleisten 50 auf geklebt werden, müssen die durch das Frä-
sen bedingt ausgerundeten Ecken nachgearbeitet werden Rundungen
eckigschleilenundAbdeckleiste50autkleben (Weißleimoder5-Min -Kle-

beh;z). Abdeckleiste bündig im Profilverlauf schleifen. Darauf achten,
daß an der oberen, hinteren Kante - dem späteren DrehpunK desQuerru-
ders - eine scharfe Kante entsteht.

Stimseite des Querruders ebentalls mit einer Abdeckleiste 50 bekleben
und bündig im Profilvertauf schleifen. Auch hier ist die scharle lGnte der

Oberseite wichtig.
lnnen- und AuBenseite am Quenuder sowie beim Quenuderausschnitt

-des Tragflijgels mit Abdeckleiste 51 (entsprechend lange Stilcke abtren-
nen) bekleben und bondig schleifen Ouenuder probeweise einsetzen'
DerSpalt beidseitig des Querruders sollte ca 1 mm betragen, evtl nachar-

beiten.

Quemderumlenld|sbel
Umlenkhebellager 53 an der Markierung mit 3 mm O aulbohren Winkel-
hebel 54 und tageöuchsen 55 mit Senkkopfschraube M3x12 und
l\4utter 57 auf Spenholzplatte betestigen. Mutter mit 5-Min.-Klebehatz ver-
kleben. Leichtgängigkeit des Hebels überprüfen. Vor dem Einbau des
Hebels muß - wie in der Darstellung im Bduplan gezeigt - im Bereich der

Umlenkung etwas Styropor entlemt werden Hierbei vorsichtig vorgehen'
damit der Tragflügel nicht beschädigt wird

Von der Flügelwuzel aus einen Stahldraht 1'3 mmO, ulnge 1250 mm in

das Bowdenzugaußenrohr einfithren und bis zum Umlenkhebelraum
schieben. Stahldraht etwas herausziehen und eine Löthülse autlöten
(Draht vorher auf rauhen und leicht wellig biegen). Metallgabelkopf aufdre-
hen und mit einem Tropfen Klebstotf gegen Verdrehung sichern Gabel-
koptin Umlenkhebeleinhängen undHebellagerinFlügeleinsetzen Funk-

tion des Hebels überpnifen - falls erforderlich - Styroporweitervorsichtig
ausarbeiten. DerHebelund dieAnlenkung dürfen nirgends mit dem Styro-
por in Berührung kommen.

Beim rechten Tragllügel daraul achten' daß die Quenuder-Bowdenzug-
außenhülle ca.15 mm vor der Wurzelrippe enden muß DerBowdenzug ist
normalerweise im Flilgel verschiebbar' Falls dies nicht der Fall sein sollte,
Stahldraht wieder entfemen und in Bowdenzug an der Flügelwurzel eine
kleine Nadelrundteile eindrehen. Bowdenzug durch behutsames Hin- und
Herdrehen von der Beplankung lÖsen Auf keinen Fall Gewalt anwenden
DerBowdenzug kann nunverschoben werden; dabei ist unbedingtdarauf
zu achten. da8 er nicht zu weit herausgezogen wird, da ein Einschieben
über eine größere Strecke sehr schwer ist. Bowdenzugaußenhülle ent-

sprechend kllzen.



Umlenkhebel in Neutralstellung bringen und Lage der Gewindestange 58
auf Tragflügelabdeckleiste kennzeichnen. Mit einer spitzen Rundleile
einen Schacht von der Abdeckleiste aus bis zum Umlenkhebel in das
Styropor einarbeiten. Gabelkopl auf Gewindestange aufschrauben.
Gewtndestange nach Zeichnung biegen. In den zuvorausgefeilten Tunnel
einiühren und Gabelkopf in Umlenkhebel nach Zeichnung einhängen.

f'unktion uberprüfen, evtl.Gewindestange etwas nachbiegen. Querruder
an lragtlügel provisorisch mit Klebeband anfügen und Position des
Ruderhoms anhand der Gewindestange markieren. Schlitz in das Ruder
einfeilen und Ruderhorn nach Zeichnung beschleifen und einpassen.
Bohrung des Ruderhorns auf1,7 mm O aufbohren. Klebetläche des Ruder-
horns aufrauhen und mit 5-Min.-Klebehaz einkleben (Klebebereich mit
Klebeband abdecken, um ein Verschmutzen des Ruders zu verhindern).

s
t56

Die Lage des Ruderhorns muß bei beiden Querrudem gleich sein, damit
sich aufbeiden Seiten die gleichen Ruderausschläge ergeben. DerMittel-
punkt derEinhängebohrungen muB zum Drehpunktdes Querruderseinen
Abstand von 10 mm haben.

Umlenkhebel und Querruder in Neutralstellung bringen und Gewinde-
stange im Bereich des Ruderhorns abwinkeln. Uberstehendes Ende der
Gewindestange abkneifen und Gewindestange in Ruderhorn einhängen.
Umlenkhebelträgerplatte 53 einkleben. Umlenkhebelraum mit Balsa-
abdeckung 59 verschließen (Faserverlauf in F1ügellängsrichtung).
Daraufachten, daß beim Einkleben derAbdeckung der Umlenkhebel nicht
lestgeklebt wird. Abdeckung bündig verschleiten.
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Der Einbau von Störklappen in den ASW 22-Tragflügel ist vorbereitet. Die
Störklappen (Best.-Nr. 72 2641) liegen dem Baukasten nicht bei. Der Ein-
bau ist aber zu emDfehlen. da hierdurch der Sinkwinkel des Modells beim
Landeanflug gesteuert werden kann und somit die Landeanflüge ohne
größere Schwierigkeiten auch aul engerem Raum durchgeführt werden
können. Aul ihren Einbau sollte auf keinen Fall veeichtet werden.

Falls keine Störklappen eingebaut werden, ist der ausgefräste Klappen-
schacht zu verschlieBen. Hiezu Fülleiste 63 in die Ausfräsung einkleben.
Angestande Aussparung für Störklappe in Abdeckung 64 mit Zacki ver-
kleben und Atdeckung einkleben und verschleifen.

Störklappeneinbau
Stahldraht0,S mm O Nr.61 mittig teilen von derWurzelaus in den Klappen-
bowdenzug einführen und bis zum Klappenkasten du.chschieben. Auch
hier ist - wie schon beim Querruder - die Entfernung von Styropor not-
wendig. Draht nach Zeichnung abwinkeln und in die Abtriebsstange der
Kiappe einhängen. Klappe in den Klappenschacht einfügen. Die Klappe
muß sich leicht einschieben lassen. Falls notwendig, das Styropor im
Klappenschacht mit einer Schleif leiste bearbeiten, bis die Klappe mit
leichtem Druck eingelügt werden kann. Falls Gewalt angewendet wird,
kann die Klappe eingedrückt und damit tunktionsunfähig werden.
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Es kann notwendig werden, den Anlenkungsdraht etwas zurechtzubie-

oen. daes lertigungstechnisch nicht mÖglich ist, den Bowdenzug millime-

lergenau in den Flügel einzulegen. Leichtgängigkeit und FunKion über-
prüfen und Klappe wieder ausbauen.

Vor dem Einkleben der Störklappe ist unbedingteine Arbeitvozunehmen'
die das spätere einwandfreie FunKionieren garantiert. Achsen derKlappe

mit einem t<uzen Stock Klebeband von außen abkleben Eswird dadurch

ein unbeabsichtigtes Verkleben verhinden

Klappe mit 5-N,!in.-Klebehaz einkleben und während des Aushärtens die

Funüion überprüten. Abdeckung 64 (angestanzte Aussparung ltir Stör

klappe nach oben) einkleben und angestanzte Aussparung-mit- Balsa-

messer vorsichtig heraustrennen. Den herausgetrennten Streifen auf

Störklaooe mit KontaKkleber aufkleben und Abdeckung verschleifen
FunKion der Klappe 0berprüfen (evtl nacharbeiten)'

Beim rechten Tragfltigel darauf achten, daß wie beim Quenuderbowden-
zug auch das StörkläppenbowdenzugauBenrohr 15 mm vor der Wurzel-

rippe enden muß, Bowdenzugaußenrohr entsprechend künen'

Tragflügelstahl 67, Haltestift 68 und Wuzelrippe 69 werden erst nach

weiteren Arbeiten am Rumpf eingeklebt

Rumptvoderteil
Rumptverstärkung 65 aus2 Teilen deckungsgleich zusammenkleben' ein-
passen und einkläben (UHU plus endtest 300) Hierbei Runpf nicht aus-

äinanderdrücken. Der Abstand der FIügelanschlüsse zueinander muß -

am Nasenradius und an der Endfahne gemessen - gleich sein Kleinere

Unstimmigkeiten können beim späteren Anbau der Tragllügel ausgeglF

chen werden.
elaufhängung 66 nach beigefügter Anleitung montieren Beim

är(ammenoau oer uagerrohre darauf achten. daß der rechte Flügelstahl

vor dem linken Flügelstahl zu liegen kommt (in Flugrichtung gesehen);

l\rarkierungen am Rumpf und die Stahlaufnahmekästen in den Trag-

flächen sind entsprechend geaöeitet

Hinweig: Klemmschraube nur anziehen, wenn beide Flügelstähle einge-

stecK sind, andernfalls werden die Lagerrohre gequetscht und ein Ein-

stecken der Stähle ist unmÖglich.

Die Kulissen müssen gleich weit vom Zentrum der Flügelaufhängung ent-

fernt sein. Beiden ASW 22 Prototypen haben sich V-Stellungen von 3'5

Grad pro Flügel als optimal erwiesen. Der Abstand der beiden Kulissen

beträgt hieöei zueinander 65 mm. Kulissen entsprechend festhazen'

@

Am Flügelanschluß entsprechend den Markierungen Ausschnitte und

Bohrungen anbringen. Es empfiehlt sich' mit kleinem Bohrerdurchmesser
vozubohren und die Bohrungen und Ausschnitte aul das richtige f'aß

auszufeilen. Die lrtarkierungen dienen nurals Anhaltspunkte, da auslerti-
gungstechnischen Gründen ein millimetergenauer Einbau von Bowden-
iugähren und Stahlaufnahmekästen in dieTragllächen nicht mÖglich ist'

Flügelaufhängung in den Rumpl einpassen. FlÜgelaufhängung in Rumpt

einietzen, mittig ausrichten und tiberstehenden Teil an RumpfauBenseite
bündig zu dieser anzeichnen Flügelaufhängung wieder aus Bumpt her-

ausnehmen und an ilarkierungen absägen und beschleifen Darauf

achten, daß nicht zu viel weggeschliffen wird FlÜgelhalterung in RumpJ
einsetzen und Tragflügelstähle aufstecken. Sie sollten an der Rumpf-

außenseite 180 mm überstehen (auf Stahl mit Filzschreiber markieren)

Klemmschraube anziehen und TragflÜgel autstecken Übereinstimmung
von Flügel und rumplseitigem Fltigelanschluß überprülen V-Stellung der

Flügel z-ur Rumpfachse durch Blick von vorne ebentalls |iberpnilen Falls

noüendig,Ausschnitteam Rumpf nacharbeiten Fligelhalterung miteinF
gen Tropfen 5-Min.-Klebeharz in richtiger tage fixieren'

Tragllügelstähle herausziehen. Rumpfaußenseite mit Klebeband abkle-

benl Flügethalterung einharzen. Dazu angedicktes Han (UHU plusendfest
g00 mii GtasgeweUeschnitzel, Microballons' Balsaschleilstaub usw )
verwenden.
Es emDfiehlt sich, zuerst nureine Seite zu verhazen und bis zum vollstän-

digen Aushärten des Hazes den Rumpf aul dieser Seite liegenzulassen
Didurch wird ein Eindringen des Harzes in die Flügelaufhängung ver-

mieden. Mit der Gegenseite ebenso verfahren FlÜgelaufhängung mit

Flügelanschluß b0ndig verschleiten.

Stähle bis zu dervorherangezeichneten Markierung in Flügelaufhängung
einstecken, Klemmschraube anziehen Markierung für Haltestifte 68 am

Äumpf auf immOaufbohren Haltestift68ca l5 mm in Bohrungam Rumpf

einschieben. Tragflügel auf Rumpf stecken und l-age des Haltestifts zu

Bohrung in tagerklötzchen des Tragllügels überprüfen, ggf Bohrung 'n

t-age*6tzchen nacharbeiten Oragfltigelanformung am Rumpf und

Wuzel des Tragflügels müssen deckungsgleich zueinander liegen)

Tragflügelanlormung am Rumpf im Bereich des Haltestifts mit Klebefilm

abk]eoän. s-Min.-Klibehatz in Bohrung des KlÖtzchens einfüllen' Trag-

flügelauf Rumpf stecken und Haltestilt in KlÖtzchen einführen Tragflügel
bis-zum Aushärten des Klebstoffes festhalten. Dabei daraul achten' daß

kein Klebstoff aus dem Lagerklötzchen austritt, und unbeabsichtigt den

Haltestift am RUmPI festharzt.

Tragflügelvom Rumpf nehmen und Haltestitt in andere Flügelhälfte eben-

so einkleben.
Die mit Übermaß gestanzten Flügelanschlußrippen 69 mit Aussparungen

für Bowdenzüge und Stahlzunge versehen l,larkierung für Bowdenzüg€
an rechter Rippe mit 6 mm @ aufbohren. An linker Rippe mit 3 mm O

l\4arkierung für Haltestifte bei beiden Rippen auf 3 mm O aufbohren Beim

rechten T;gflügel beachten; Löthülse und Gabelköple für Querruderund
Störklappe;anbnkung schwingen aus Platzgrilnden in Tragflügel ein

Querruäer- und StorkläppenbowdenzugauBenhüllen müssen deshalb lS

mm vorderWurzelrippe enden. Styropor in diesem Bereich aushÖhlen, um

eine freie Beweglichkeit der GabelkÖpte zu gewährleisten'

Flügelanschlußrippen 69 miteinigenTropfen KontaKkleberoderDoppeF
klebeband an den Rumpf kleben Rechte und linke Rippe müssen später

wieder abgelöst werden kÖnnen, also nicht zu viel Kleber oder

Doooelklebeband verwenden.

Tragflügel aul die Stähle autstecken Die Position der Tragflügel zueinan-

deimuß genau vermessen werden. Dazu einen Faden vom rechten zum

linken Flü;elende überdie gesamte Spannweite spannen Faden mit Kle-

beband am vordersten PunK des Randbogens befestigen Die Pfeilung

derTragflügel ist richtig, wenn in Flilgelmitte von oben gemessen 33 mm

Abstan; zw-ischen Flügelnase und Faden liegt. Dabei senkrecht zur Profil-

sehne messen. Abstand von Endkante Randbogen zu Mitte des Seilenru-

ders prüfen. DieserAbstand muß beibeiden Flügelhälften gleich sein Falls

erfoäerlich, kann durch Ankleben entsprechend dünner Beilagen an die

EndrigDevom oderhinten die Pfeilung korrigiertwerden Derentstehende

Spalt zwischen Rumpl und Flügel ist nicht weiter wichtig, erwird im näch-

sten nrbeitsgang beseitigt. Als nächsteswerden in einem Arbeitsgang die

Stähle und Flügelanschlußrippen verharzt.



Haz in die Zungenkästen eintüllen, mit einem dünnen Drahtgut im Kasten
verteilen. An derStimseite des Fltlgels ebentalls Hazang€ben. Flügelauf-
schieben und gut gegen die am Rumpf befindlichen Flügelanschlußrippen
drücken. BowdenzugauBenrohre beim linken Tragflügel in Bohrung der
AnschluBrippe einfädeln. Oaraut achten, da8 im Bereich der Flügelstähle,
Haltestitte und Bowdenzüge wenig Harz angegeben wird. Austretendes
Hazentfemen. Dies geht leicht, wenn derTragflügelvorhermit Klebeband
entsprechend abgeklebt wurde. Verklebung aushärten lassen. Flügel
nicht zu fnih abziehen!
Nach dem Aushärten Klemmschraube lösen. Flilgel vorsichtig abziehen.
Evtl. mit dünnem, scharlem Balsamesser zwischen RumDf und Wuzel-
rippe nachhelfen. Die Wuzeldppen befinden sich nun in richtigerPosition
am Tragflügel.
Wuzelrippen auf Profil schleiten, noch vorhandene Spalte zwischen Wur-
zelrippe und Tragtlügel ausspachteln. Bowdenzugaußenrohre am linken
Tragflügel bündig zur Wuzeldppe abschneiden.
Falls räumliche Gegebenheiten dazu zwingen, kann ohne weiteres nurein
Tragflügel in der beschriebenen Art und Weise verharzl werden.
Unbedingt auch hieöei beide Stähle in Flügelaufhängung einstecken.
Servobrettchen 70 und 72 für Aufnahme der Rudermaschinen vorberei-
ten. Abmessungen und Einbauposition t0r MULTIPLEX-Servos können
dem Bauplan entnommen werden. Aussparung für Ein/Aus-Schalter der
Emptangsanlage in Servobrett 72 nicht vergessen.
Vorteilhatt ist es, tür den Einbau von Querruder und Störklappenservo
Servoschnellbef estigungen zu verwenden. Die aut den Servobrettchen 72
zu montierenden Servos für Höhenleitwe* und Seitenruderund Schlepp-
kupplung sollten ohne Gummitüllen montiert werden, um das Spiel
zwischen Ruder und Servo so gering wie möglich zu halten.
Falls andere Fabrikate zurAnwendung kommen, sind die Servobrettchen
entsprechend zu bearbeiten. Rudermaschinen für Quenuder und Stör-
klappe auf Servobrettchen 70 montieren. Tragtlügel an Rumpf stecken,
genaue Lage des Servobrettchens im Rumpt feststellen. Die Stahldrähte
f ür Quenuder und Störklappenanlenkung zeigen im ldealfall genau auf die
Abtriebsscheiben der Rudermaschinen. Servobrettchen genau positio-
nieren und Lage an Rumpfinnenseite mit Filzschreiberanzeichnen. Ruder-
maschinen ausbauen. Vordem Einkleben des Servobrettchens ist die Kle-
befläche am Rumpf gul aufzurauhen. Sarvobrettchen mit einigen Tropten
5-Min.-Klebeharz Jixier€n.
Lage des Frontspantes 7l vom Bauplan auf Rumpf übertragen und Spant
einpassen. Servobrettchen 72 und Mittebpant 73 ebenfalls einpassen.
Das Servobrett greift mit seinen Aussparungen in Front- und Mittelspant
ein. Spanten evtl. nacharbeiten. Sie dürfen die Rumpfseitenwand nicht
auseinanderdrtlcken, da sonst der lGbinenboden nicht mehr oassen
wüde.
Lage derSpanten und Servobrettchen im Rumpfanzeichnen, Klebetläche
im Rumpt autrauhen und Teile mit einigen Tropten 5-Min.-Klebehaz im
Rumpf tixieren.
Vor dem endgültigen Einkleben übei.prüfen:
Zeigen Anschlu8drähte der Tragtlächen exaK aut
Servoabtriebsscheiben?
Wurde der Rumpl auseinandergedrücK?
Lassen sich Emplänger und Akku leicht ein- und ausbauen?
Anschließend mit UHU Dlus endfest 300 Brettchen testkleben. Servos
zuvorwieder ausbauen. Klebstotf mit Microballons oder Glasschnitzel ein-
dicken.
Soll eine Schleppkupplung für F-Schlepp eingebaut werden, so muß an
derrechten Rumptseitenwand an gezeigter Stelle ein Schlitzvon 3 xS mm
ausgeteilt werden. F-Schlepp-Kupplung Best.-Nr. 733155 (nicht im Bau-
kasten enthalten) mittig zur ausgefeilten Aussparung einkleben.
Nach Aushärten des Klebstotfes Bowdenzugrohr zur Anlenkung der
Schleppkupplung ebenfalls einkleben (evtl. mit Abfallholz zur
RumDtseitenwand abstützen) und Anschluß zum Ausklinkservo her-
stellen. Das Ausklinkservo soll eine Zugkratt von mindestens 2,5 kg ent-
wickeln, um ein sicheres FunKionieren der Kupplung zu garantieren.

lGbinenhaube
Aus denTeilen 75 - 78 Kabinenboden herstellen. Kabinenboden TSdurch
Anschrägen der Vorder- und Hinterkante an den Rumpf anpassen. Kabi-
nenspant 76 und 77 ebenlalls durch Anschrägen dem tGbinenboden an-
passen. l(abinenboden und Kabinenspanten derRumpfkonturanpassen.
Kabinenboden mit Klebeband auldem Rumpt befestigen. Kabinenspante
an den Kabinenboden kleben und am Rumof bis zum Aushärten tixieren.
Gesamten Kabinenboden an Rumpl anpassen; der Kabinenboden muB
um die Materialstärke der Kabinenhaube kleiner als die Rumofkontur

geschliffen werden.
HaubenverschluB in der im Bauplan gezeigten Position in den Rumpfein-
passen. Bohrung zur Durchtührung des Haltestittes am Rumpl mit 3 mm O
bohren. Haubenverschluß 78 einkleben. Dabei daraut achten, daß kein
Klebstotf in den Verschluß eindringt, Position des Hattestittes aut den
Kabinenboden übertragen. Hattestilt zuräckziehen, Haubenboden exaK
aullegen und Haltestitt gegen den Boden drocken. Es zeichnet sich eine
leichte Delle im Holz ab, die dann auf 3 mm O aufgebohrt wird.
Es folgt das Anbringen der lGbinenhaubenraste 79. In den Rumpf nach
Zeichnung im Rastenb€reich einen Schlitz einfeilen, und arar nur so breit,
daß sich die Raste in derrichtigen Position einklemmen läBt. Raste bündig
zu Haubenauflage des Rumpfes einklemmen und den nach unten heraus-
stehenden Teil mit Klebehaz versehen. Haubenrahmen exaK auf dem
Rumpf positionieren und mit Klebeband sichem. Raste mit Hilfe eines
dünnen Drahtes durch die Bowdenzugötfnungen der Flügelanformung
hindurch vorsichtig gegen Haubenrahmen drücken. Klebstotf aushärten
lassen. Haubenrahmen abnehmen und Raste gvtl.zusätzlich verkleben.

Die Kabinenhaube wird entlang der Markierung ausgeschnitten. Vor dem
Autkleben der Kabinenhaube wird der Kabinenrahmen - talls gewonscht -
lackiert oder mit Folie beklebt. Das Verkleben der Käbinenhaube mit dem
Rahmen ist mit KontaKkleber voeunehmen. Dabei wird dieser wie t(
veraöeitet:
Haubenrahmen mil einigen wenigen Streifen Doppelklebeband auf dem
Rumpf befestigen. Aufeinwandlreie Position achten. Der Boden muB spä-
terwiederabgelöstwerden. Kabinenhaubean Rumpf anpassen. Rand der
Kabinenhaube mit KontaKkleber bestreichen und Kabinenhaube sotort
auf den Rahmen legen. DerKleberdarf noch nicht angetrocknet sein, Die
Kabinenhaube kannjett noch einjustiert werden. Mit Klebeband sichern.
Uber Nacht austrocknen lassen, Klebestreifen enttemen und Haube vor-
sichtig vom Rumpf lösen. Klebemittelreste entlernen. Kabinenhaube -
falls notwendig - nachaöeiten.
Zur Befestigung des Hochstarthakens nach Plan Klötzchen 74 mit UHU
plus endfest 300 einkleben. Nach Aushärten des Klebstotfes nach Bau-
plan eine Bohrung mit l mm Oanbringen und Haken 82 eindrehen. Haken
wieder herausschrauben, Klebstoff angeben und wieder eindrehen.

Beapannen und lacHeron
Der weiE eingefärbte Rumpf derASW 22 braucht nicht lackiert zu werden.
Sollen Vezierungen auflackiert werden, so sind die zu lackierenden Flä-
chen mit Klebefilm abzukleben, mit Schmiergelpapier Kömung 400auku-
rauhen und mit Kunstharz oder Nitrolack zu streichen oder zu soritzen-
Nach Trocknen der Farice Klebefilm abziehen.
Der Rand der Kabinenhaube kann, um die Verleimung unsichtbar zu
machen, lackiertwerden. Fallsdazu einedunklere Faöe als am Rumpfver-
wendetwird, wird auch ein evtl. vorhandener kleiner Spalt zwischen Kabi-
nenhaube und Rumpl ,,unsichtbar".
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Dazu wird die Kabinenhaube mit Klebetilm abgeklebt; dazu nur Klebetilm
mit absoluter gerader Kanteverwenden. Den zu lackierenden Rand leicht
mit SchleifpapierKömung 400 anschleifen. Rand lackieren und nach dem
Trocknen der Farbe Klebetilm abziehen. Beim Lackieren des Randes keine
Nitrolacke verwenden.
Die Tragflügel und Leitwerke kÖnnen mit Papier oder mit Bügelfolie
besoannt werden.
Falls mit Papier bespannt wird, sind sämtliche Holzteile, die mit der
Bespannung in Berithrung kommen mit Porenfüller zu slreichen und zu
schleifen. Bei Verwendung von lösungsmittelhaltigen Grundierungen und
Farben dart nichts in das Flügelinnere gelangen.

Anschlie8end Tragllügel und Leitwerke mil Bespannpapier bespannen.
Flogel und Leitwerke mit Spannlack streichen, zum Trocknen Flügel aul-
spannen. Flogel und Leitwerke vorsichtig mit Schleitpapier Kömung 400
abschleifen. Teile lackieren, falls notwendig nochmals leicht überschlei-
len und 2. Anstrich aufbringen.

Sollen Tragllügelund Leitwerke mit Bügelfolie bespanntwerden, so dürten
die Holdeile nicht grundiert werden. Alle mit der Folie in Berilhrung kom-
menden Teile mit Schleifpapier Körnung 400 schleilen. Schleifstaub
gründlich entfernen. Nach dem der Folie beigefüglen Verarbeitungshin-
weisen autbügeln. Bei der Verarbeitung der Folie daraul achten, daß das
Bügeleisen nicht zu lange auf einerStelle belassenwird, dadasdarunter-
liegende Styropor ab ca.60 Grad Celsius beschädigt werden kann.

Nach Fertigstellung von Tragllügel und Querruderwerden die Querruder
mit Color-l(ebeband am Fltigel betestigt. Klappen Sie dasQuenuder- der
Antrieb ist dabei nicht in das Ruderhom eingehängt - ganz nach oben, so
r' Cie Oberseite des Ruders auf die Oberseite des Flügels zu liegen
kr,-'ht. Ruder seitlich exaK ausrichten und Innenseite von Flügel und
Ruder mit einem Streilen des beigefügten Color-Klebebandes bekleben.
Dabei kommt es daraulan. daB kein Spalt entsteht. Überstehenden Klebe-
film mit einem scharlen Messer abtrennen. Wenn Sie nun das Ruderwie-
der in seine normale Lage schwenken, ilberprtlfen Sie, obessich ohne zu
klemmen bewegen lä8t.

Ruder in die unteEte Position schwenken, dabei darauf achten, daß der
nun auf der Innenseite liegende Klebestreifen nicht abgelöst wird. Ober-
seite des Flügels miteinem 2. Streiten Klebeband abkleben. DieTrennluge
zwischen Flügel und Ruder sollte genau in der Mitte dieses Klebebandes
zu liegen kommen.
Wenn Sie nun das Rudereinige Male nach oben ganz umklappen, so ver-
binden sich die beiden Klebestreilen in der Mitte, das Querruder erhält
damit ein einwandfreies Klebeschamier Voraussetzung datür ist aller-
dings, daB Sie sich genau an die Bauanleitung gehalten haben und die
Stoßkantevon Flügel und Rudereinescharle Kanteerhielten. Quenuder-
antrieb einhängen.

Höhenruderklappe in gleicherArt und Weisewie Querrudermit Klebeband
betestigen.

a,

Klebebilderanhand des Kartonbildes Dositionieren. Klebebilderam Rand
auf das zu beklebende Teil aulsetzen und zur Seite glattstreichen.
Dadurch werden Luftblasen unter dem Klebebild vermieden.

Steuerunggginbau
Zuerst wird die Anlenkung für das HÖhenleitwerk lertiggestellt. Hiezu
Kugelplanne auf Gewindestange M 2 aufdrehen und in Kugel des HÖhen-
leitwerkshebels einhängen. Höhenleitwerkshebel in Mittelstellung
bdngen (t\,littellage des Hebels evtl. nochmals auf HÖhenruderauflage des
Seitenleitwerkes markieren). Höhenleitwerk aufsetzen, nicht lestschrau-
ben, Ruderklappe in Neutralstellung bringen. Ungefähre LagederEinhän-
gebohrung des Ruderhoms aul Gewindestange markieren.

Höhenleitwerkabnehmen, Kugelpfannevon Kugelabziehen (evtl. Schrau-
bendreher benutzen) und Gewindestange nach Zeichnung abkrÖpfen
Abgekröpftes Ende in Ruderhom einhängen. Kugelptanne wiederin Kugel
eindrttcken, Höhenleitwerk aufschrauben. Geringe Ditterenzen der Länge
der Gewindestange können durch Herausdrehen oder Eindrehen der
Kugelptanne wieder ausgeglichen werden.

Bewegungslreiheit des Rudeft omq Gewindestange und Kugelgelenks
überprüfen, evtl.Aussparung in HÖhenleitwerksauflage des Seitenruders
entsprechend nacharbeiten. Das Ruderhom darf nicht an der Seitenru-
dernasenleiste anstoßen (Nasenleiste evtl. nacharbeiten). Ruderhom 34
in Seitenruder mit s-Min.-Klebehaz einkleben. Bohrung aut1,3 mm O auf-
bohren. Abstand der Einhängebohrung zum DrehpunK beachten
(12 mm). Der EinhängepunK muB mit dem Drehpunkt des Seitenruders
fluchten (Plan beachten). Das Ruderhom darlnichtan die im Rumpfange-
formte Hutze anstoßen.

Höhenleitwerk und Seitenruder in Neutralstellung bringen. Metallgabel-
koplca. biszurMine des Gewindeteilsder LöthÜlse schrauben und Gabel-
kopl in Servoabtriebsscheibe einhängen.

Stahldrähte für Höhenruder und Seitenruder ablängen. Markierte Stellen
der Bowdenzughalter 81 mit 3 mm O aufbohren. Bowdenzughalter aut im
Rumpf eingeklebte Bowdenzugaußenrohre auf schieben. Löthülse wieder
abschrauben und aut Stahldraht löten. Draht vorheraufrauhen und leicht
wellig biegen. Gabelkopf aufschrauben und in Servoabtriebsscheibe ein-
hängen. Neutralstellung der Ruder sowie RuderausschlagsgrÖBe über-
prüfen. Auf sinngemäßen Ruderausschlag nachkontrollieren.

Bowdenzughalter für Seitenleitwerks- und Höhenleitwerksbowdenzug
endgültig mit Mittelspant 73 und Bowdenzugaußenrohrverkleben. Sollten
sich die Bowdenzugaußenrohre im Bereich zwischen Mittelspant und
TragflügelanschluB zu sehr durchbiegen, so kÖnnen sie mit etwas Abfall-
holz gegen die Rumpfseitenwand abgestützt werden.

Anschlüsse fürQuerruder und Störklappen in gleicherAd und Weise her
stellen (hierbei werden natÜrlich keine Bowdenzughalter verwendet).
Auch hier Ruderausschläge kontrollieren (Angaben im Plan beachten).

Bei allen Rudem und besonders bei den Störklappen das Gestänge so
justieren, daB das Servo seinen vollen Weg ausführen kann, ohne in einer
Endstellung mechanisch blockiert zu werden. In einer Endstellung
blockierende Servos haben einen sehr hohen Stromverbrauch und ent-
leeren so den Emplängerakku in sehr kuzer Zeit.

Der Empfängerakku wird in die Rumpfspitze geschoben und in Schaum-
stotf gelagert. Ein 1,2 Ah Akku ist zu emptehlen. Erermöglicht eine längere
Flugzeit und sicheren Betrieb bei Einsatz von Profi Servos

Der Empfänger kommt in den Raum zwischen Mittelspant 73 und Servo-
brettchen 70 (Empfänger in Schaumgummi lagem).
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Die Empfangsantenne kann nach außen geführl werden - Zugentlastung
nicht vergessen - oder innerhalb des Ru m pfes verlegt weden. Antenne in
ein Kunststoffrohr schieben (wie es als Bowdenzugaußenrohr verwendet
wird) und dieses Rohr lose in Rumpf legen. Keinesfalls Metallrohrverwen-
den. Schalter im Rumptinnem an Servobrettchen 72 montieren. Zum Ein-
und Ausschalten wird die Kabinenhaube abgenommen.

Auawi€gen
Vor dem Erstllug lhrer ASW 22 muß der SchwerpunK noch genau aus-
balanciert werden.

Bauungenauigkeiten, die sich im Modellbau nichtvermeiden lassen, kön-
nen jedoch zu einerAbweichung der Schwerpunktslage fÜhren. Deshalb
wird das Modell nach einer mittleren SchwerpunKslage ausgewogen, die-
se reicht immerzum Einlliegen des Modells. Die optimale SchwerpunKla-
ge für das jeweilige Modell wird beim Einlliegen Überprütt.

Die mittlere SchwerpunKslage derASW22liegt bei 85 mm an derFlügel-
wuzel, gemessen von der Nasenvorderkante. Mit Filzstilt markieren.
N,todell mit kompletter RC-Anlage ausnisten ; Kabinenhaube nicht verges-
sen. Modellaulden Fingerspitzen ausbalancieren. Dies bringt eine ausrei-
chende Genauigkeit.
Bleiballast in die Rumpfnasezugeben, bisdas Modellmit leicht nach unten
geneigter Nase die Waage hält. Ballast mit Schaumgummisichem, noch
nicht einkleben.

Einfiegen
Der Erstllug sollte nach Möglichkeit bei idealen Wetteöedingungen in
einem geeigneten Gelände erfolgen. Starker, böiger Wind ist absolut
ungeeignet zum Einfliegen, später macht auch diese Wetterlage lhrer
ASw22 nichts aus. Falls Sie das Modell in der Ebene einfliegen, versu-
chen Sie vordem Hochstart einen Handstartgegen den Wind durchzufüh-
ren. Kleinere RuderkorreKuren können schon hier ausgeführt werden.
Versuchen Sie aber nicht allzu viele Handstarts, das Modellist so dichtam
Boden immer stärker gefährdet. Das Modell kann nun zum Hochstart aus
der Hand gestartet werden, der Bodenstart istjedoch immervozuziehen.
Bedingung hieöei ist jedoch ein kuz geschnittener Rasen. Falls keine
entsprechende Motor- oder EleKrowinde zur VerfÜgung steht, kann der
Hochstartgummischlauch, Best.J.lr.732631, in Veöindung mit entspre-
chender Perlonschnur und Seilfallschirm verwendel werden. Modell aul
den Boden stellen, einschalten und Ruderkontrolle durchtühren. Ruder
auf sinngemäB richtigen Ausschlag nochmals überprüfen. Erst jetzt das
Hochstartseil einhängen I

Sie selbst, oder besser ein Helter, umfa8t die Seitenleitwerksflosse und
achtetdarauf,daBbeide Flügel keineBodenberührunghaben. Modellfrei-
geben, wenn entsprechender Zug des Hochstartseils eneicht ist.

Unmittelbarnach dem Abheben istdasModellin derkritischen Phase des
Hochstarts. Fallsdas Modellzu steilvom Boden weggerissen wird, besteht
die Möglichkeit eines Strömungsabrisses; Das Modell bricht aus und
kann nur mit Mühe mittels Seitenruder in die richtige Lage gebracht wer-
den. Deshalb Modell nach dem Abheben türeinen kuzen Moment leicht
nachdrücken, bis ein sicherer Flugzustand eneicht ist. Jetzt kann der
Steigflug kontinuie.lich fortgesetzt werden. Versuchen Sie durch leichtes
Ziehen eine noch gröBere Ausgangshöhe zu eneichen.

Der Windenlahrer beobachtet llber den ganzen Hochstart hinweg die
Durchbiegung des Tragflogels. An ihnen kann er die Belastung des
Modells ablesen und entsprechend das Gas bzw. die Schaltslufe regulie-
ren. Gerade bei böigem Wetter stellt der Hochstart eine au8erordentliche
Belastung - die sonst nurbeiKunstflug eneichtwird - dar. Nach dem Aus-
klinken erlolgt das Eintrimmen des Geradeaustluges. Versuchen Sie einen
sauberen Geradeausllug zu ereichen, dabei muß der Rumpf genau in
Flugrichtung liegen. Dies ist äußerst wichtig für eine optimale Flugleislung

des Modells. Bei einem gierenden Modell ist - durch erhöhten Rumpt
widerstand und durch schräge Anströmung des Fl0gels bedingt - mit
Leistungsverlust zu rechnen.

Fliegen Sie noch einige Vollkreise, nach M(4lichkeit mit SteueMechsel,
und beobachten Sie die Wirksamkeit der Ruder. Dazu sei noch gesagt,
da8 jeder Pilot im Laufe der Zeit seine eigenen Vorstellungen dazu enl-
wickelt; es können deshalb nur allgemeine Empfehlungen gegeben wer-
den, Falls ein Ruder zu scharf oder zu träge reagiert, beseitigen Sie dies
sofort durch Umhängen an den Abtriebsscheiben der Rudermaschinen.
Es ist unsinnig, über längere Zeit hinweg mit nicht zufriedenstellender
Ruderwirkung zu tliegen. Verändern Sie jedoch eine einmal getundene
Einstellung nicht mehr, geradeein Hochleistungssegeltlugmodellwiedie
ASW 22 ertordert eine gewisse Flugzeit unter gleichen Steuerbedingun-
gen, bisdie optimale Leistung erflogenwerden kann. Falls noch genügend
Höhe vorhanden ist, sollte gleich beim ersten Flug die Lage deg
SchwerpunKes überprtltt werden. Dies sollte jedoch in ausreichender
Sicherheitshöhe erfolgen, warten Sie deshalb - falls dies nicht mehr
zutritlt - auf den nächsten Stad.
Dieeintachsle und schnellste Methodedazu ßt, das Abtangverhalten des
Modells zu überprüten. Dieses Verhalten ist Ausdruck des Zusammen-
spiels von AultriebsmittelpunK und SchwerpunK des Modells bei ver-
schiedenen Geschwindigkeiten. Wrweisen darauf hin, daB diese Metho-
de eine Felnabstimmung darstellt, sie versagt beigroben Baulehlem oder
nicht richtig eingestellter mittlerer SchwerpunKslage.
Modellkurz andrücken und damit in elne steile Fluglage bringen. Knüppel
loslassen. Das Modellist oplimaleingestellt, wenn es ineinersanften wei-
ten Kurve von selbst ablängt. Zeht das Modell nach kuzen Andnlc,on
steil hoch, so befindet sich derSchwerpunKzu weitvome. Ballast el\*,
nen und Höhenruder etwas tieter trimmen. Richtet sich das Modell nach
kuzen Andrücken nicht mehr von selbst auf, - u.U.wird der Sturzflug
noch steilef - sotort StörklaoDen - lalls vorhanden - ziehen und Modell
ablangen. DerSchwerpunK befindet sich zu weit hinten. Ballastzugeben
und etwas höhertrimmen. Um deutliche Ergebnissezu erhalten sollten die
Ballaständerungen mindeslens 209 jedoch höchstens 509 betragen.
Beim Landeanllug in niedriger Höhe keine vollkreise mehr fliegen.
GröBere Richtungsänderungen mit entsprech€nder Schräglage in niedri-
ger Höhe gefähden das Modell. Mit Hilfe der Landeklappen kann der
Anflugwinkel genau gesteuert werden. Die Klappen sind auch vorteilhaft
im Kunstflug einzusetzen. Sollten Sie sich einmal versteuert hab€n, kann
durch Zehen der Xlappen die Geschwindigkeit rasch reduziert werden.
Sollte das Modell in starker Thermik zu hoch gestiegen sein, wird diese
Höhs mit Hilte der Klappen rltsch und gefahrlos abgebaut. Der Tragfltlgel
der ASW22 ir .nit einem Profil Ritz 2 in einem Strak mit verschiedenen
Dicken ausgerüstet. Dieses Profil zeigt hervorragende Eigenschatten
auch bei höheren Geschwindigkeiten und gute Steigleistungen bei Auf-
wind. In Verbindung mit einem widerstandsarmen Rumpf und Leitwerken
ergibt sich ein auBergewöhnlich guter Gleitwinkel bei höherer Grundge-
schwindigkeit des Modells.

Dies bedingt - wie auch bei anderen Hochleistungsmodellen - eine
gewisse Gewöhnungszeit an das Modell. Auch ein guter Pilot wird d -

Flugstunden mit diesem Modell benötigen, bis er alle Leistungsresei--.rl
voll ausschöpfen kann. Vor allen Dingen ist daraut zu achlen, daß das
Modell nicht zu langsam gellogen wird. Am Hang - bei entsprechender
Wetterlage - begeistert die ASW 22 durch ihren hohen Geschwindigkeits-
bereich. Aus Grilnden der Sicherheit sollten Sie immer sich€rheitsbewußt
fliegen. Das Fli€gen mit Großseglem verlangt vom Piloten groBes Verant-
wortungsbewu8tsein.Traqen Sie durch überlegtes Fliegenzum Erhaltdie-
ser wohl interessantesten Flugktasse bei. Fliegen Sie immersö, da8 Sie in
keinerSituation andere getährden oder belästigen. Lemen Sie lhrModell
in vielen Ftugstunden kennen, taslen Sie sich langsam an die M(Elich-
keiten, die ein solches Modell bietet heEn.

Wir wünschen lhnen viel Freude und allzeit Ertolg.
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Stücldiste ASW22
TsilNr. &zeichnunq slückr.

1
2
3

5
6
7
E -  r 6
1 7
1 8
1 9
20
2 1
22
23

H€llin9lsiste

Ho lm

Follklotz

Rippen/Höh€nl6its€rk 2
Näsenl€ists/Höhonl€itwsrk 2
Randbogon/Höh€nloitw€rk 2

Hohlniol

Eißchlagmutler

Beplankung/Höhenloitw€rt 4 Balsa
Balsa
B6lsä
Bälsa ̂ r ,'
eelcu rflr,ii

Sperrholz
Balsa
galsa
Balsa
Sp€rrholz

Balsa
Balsa
Balsa

Balsa
Balsa

Bäbs

Spenholz
Spsrrholz

Sp€rrholz

Balsa
Bdb6
Balsa
Balsa
Spe.ftolz

B6ß.

Stahl

Balsa
Balsa
Baßä

Spsnholz

Sp6rnoE

Sperholz
Spenholz

Spsrrholz

1,5 mm Sägel6il
3 x6-3 x34O mm
3r 10x640 mm
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Building instructions for the Multiplex ASW 22
Use the following adhesives during construction:
Foam-wood: white glue, Devcon s-minute epoxy, Copydex;
Wood-wood: white glue, instant glue (cyano-€crylate),

Uhu-hart, Thixofix (contact cement);
GRP-wood: Araldite, epoxy resin thickened with micro+alloons or

other lightweight filler powder (use s-minute epoxy to
hold parts in place initially);

GRP- metal: Araldite.

Tailplane See page 3 O+@
lmDortant!The tailolane is built inverted. and is turned overwhen comDle-
ted. This is essential to ensure a straight hinge line between elevatorand
tailplane to guarantee lull elevator movement.
Join the two tailplane sheeting components 1, using sellotape. Do Dot glue
the parts together. Mark the position olthe ribs on the sheeting. File out a
neat, 10 m.m. U hole lor plastic screw 21. Pin down the top tailplane sheet
on the building board, with thetaped side down. Glue balsa spars3 and 4
on either side ot the joint line, using instant glue (cyano-acrylate). Take
care notto gluethetwo stripstogether. Slidejig strip 2 underthetront edge
ofthe sheeting, with the raised end inside, and pin ittothe building board.
Sand injill block 5 to section, using rib 8 as atemplate. File out a 6 m.m. O
hole in it to take the hollow rivet. Glue the in-fillblock 5 tothe sheeting, as
shown on the plan. Glue in-tillblock 6 and spar doubler 7 in place. Gluethe
elevator ribs and the tront section of ribs 8-16, using instant glue. Plane
down spars 3 and 4 and in-till block 6 to follow the line ofthe tailplane sec-
tion, and sand them smooth. Sand the tops ofthe ribs, using a long san-
ding block.
Taperthe whole length olthe trailing edge otthe bottom sheeting (on the
side to be glued); the taper should be about 6 m.m. wide. Apply contact
glue to the side ol the bottom sheeting to be glued, and also to the ribs,
sparsand trailing edge olthe panelon the building board. Allowtheglue to
airdry tor a tew minutes, then place the sheeting on the paneland press it
down. Remove the tailplane from the building board, sand it smooth, and
attach leading edge strip 17 and tips 18. Sand the leading edge and tips
smooth. Cut through the tip in line with the joint line of spars 3 and 4,
removethetape and detach the elevator, using a sharp knife if necessary.
Bevelthe faces ot spars 3 and 4, as shown on the plan. Continue the hole
for retaining screw 21 though the underside of the tailplane; lile out the
hole already present in the top side, using a round file. Counteöoreforthe
screw head. Check that the hollow rivet and plastic screw fit in their
respective holes, and that the counteöore is deep enough. lf necessary,
file out to suit, but do not glue the rivet in place yet.

Sand the edges of the tailplane support 19 to a bevel and glue it to the
underside of the tailolane. Please note that the side without the comoo-
nent number is the reverse side, i.e. the side to be glued. Cut away the
underside of the tailplane inside the cut-out of part 19. Glue the hom in
place, using 5-minute epoxy, as shown in the plan. To dothis, you willneed
to file out a slot in the elevatorto acceptthe hom. Please note that the cen-
tre of the horn hole should be 15 m.m. from the hinge pivot axis. Replace
the hollow rivet and the retaining screw, and cut the rivel to length.

Rudder See page 4 @
Sand a taper into the trailing edge of the sheeting 23, about 7 m.m. wide.
Glue the right and left sheets together along the trailing edge. To do thß,
pin downthe right-hand sheet on the building board and marktheposition
ofthe ribs on it using atelt-tip pen. Apply instantglue (the thickervariety)to
the tapered edge and glue the lett-hand sheet to it. Remove the sheeting
from the building board and slide the individual ribs 24-28 into place.
Press the sheeting against the ribs with your fingers, and run instant glue
along thejoints. Rib 29 should be glued flush with the bottom edge ofthe
rudder. Sand the tront lace of the rudder. Markthe centreline on the false
leading edge strip 30, using a felt-tip pen, and glue plastictube 3l exactly
central on it, using instant glue. Glue strips 32 on either side ot tube 31.
Glue leading edge strip 33 to this assembly. The complete leading edge
can then be glued to the front lace oflhe rudder, and sanded flush with the
top and bottom edges. Glue end piece 35 in place, and sand ittofollowthe
rudder section. Sand the rudder leading edge to a semi-circular section.
Checking the rudderfor fit, cutting the slotsforthe hinges, and installation
ol the rudder horn are canied out at a later stage.

Rrselage See page 5 @

Mark the position olthe holetorthe tailplane retaining screw on thetop of
the fin, and drillit outto 6 m.m. O. Fit nut 22 intothe fin from the rear, open
face, and glue it in place with slow-setting epory (Araldite). Thicken upthe
epoxy with glass fibres or micro balloons. Leave the tuselage inverted

while the resin cures. Flle the seam line of the tailDlane seal area flat, and
tile off any excess nut length. Mark the position ol the hole forthe elevator
crank on the tailplane seal as shown on the plan, and cut it out with a thin
hacksaw blade. Assemble the elevatorcranktrom the two ply parts 42 and
the core piece 41, gluing them togetherwith the edges flush. Note lhat the
two arms ofthe crank are not the same length. At each end olthe crank a
ball-link 46 is fitted, using M2 screws 47 to securethem. To dothis, drilla
1.5 m.m. O hole in the crank at either end, and drive in an M 2 screw. Press
the ball out of the plastic link. Remove the screw, apply 5{inute epory to
the hole, and screwthe screw back into the hole. Wpe off any excess glue
immediately. Drillthe 4 m.m. O hole in the elevator crank to take the pivot
tube 43, and glue the pivot tube into the crankwith 5-minute epory, taking
care that it is exactly at rigth-angles to the crank. Roughen up the tube
surface before gluing, and check that an equal length oltube projects on
either side. Drill 3 m.m. O holes where marked in the crank supports 40.
Countersinkthe hole on onesidewith a largerdrill (approx.8 m.m. O), so as
to obtain an adequately largegluing surface when installingthe pivottube
later. Glue reinforcements 39 to the fuselage stem post 38, as shown on
the plan. Glue one crank support 40 in the recess in the stem post, taking
care to fit it in the conect position and at right-angles to the post. The
recess in the stem post to clearthe rudder linkage should b€ located on
the left-hand side, when viewed from the rear. Roughen up the pivottube
44 at both endsforabout 3 m.m., and push it into the crank support, flush
with the outside tace. Fit one washer 45, the elevator crank and a further
washer45 onto the pivottube, followed bythe second crank support, and
fit the second support into the recess in the stem post; do not glue yet.
The elevator crank is now adjusted for correct alignment. lt should lie at a
slightangle to the centreline ofthe stem post. The top arm must be located
exactly in line with the centreline of the stern post, and the bottom a
should be otfset 5 m.m. tothe leftwhen viewed from the front. lf necessatyi
file out the holes in the crank supports until this is so, and when satistied
gluethe second crank support to the stem post, using instantglue. Epory
the pivottube 44 to the cranksupports,taking care nol to gluethe crank at
the sametime. Press the two crank supportstogether lightlyatthefront, so
that the elevator crank has minimum lateral movement.
Solder a threaded coupler onto a steel pushrod, 1.3 m.m. O by 1250 m.m.
long. Roughen up the.ioint surface betorehand, and bend thesteelrod into
agentle "S" shape to ensure a good mechanicallit. Slide slifiening sleeve
48 into place as far as the threaded coupler, and temporarily attach the
couplerto it with a strip ol sellotape. Cut down the threaded portion ot the
threaded coupler, leaving I m.m. ot threaded length, and screw a ball-link
connector onto the coupler until it butts up against the tapered section.
The threaded portion ot the coupler should not be visible at all. Press the
ball-link connector onto the ball lixed to the bottom end of the elevator
crank (the longer arm). Mark the position ol the stem post 38 on the inside
otthe fin, using afelt-tip pen. The line should be 10 m.m. inboard ofthe tin
trailing edge, and parallelto it. Fit the stern post and elevatorcrank intothe
fin, and align it carefully. Measure the neutralposition ofthe cranktrom the
plan and mark it on lhe tailplane seat althe top otthe fin. The ballat the top
end of the elevator crank should just project out ot the tailplane seat. It
necessary, cut backthe top or bottom end otthe stem post untilthis isF^
The tuselage isjoined with thickened resin in this area, so it is quite po.._?.
ble that the stem post length may need to be adjusted. Checkthatthe ele-
vator crank can move lreely. The rod stitlener 48 musl not be able
to strike the bowden cable outer which is bonded into the tuselage;
shorten the stitfener tube it this is so. Remove the assembty again, and
glue stitfenertube 48 permanently to the steelrod, using s-minute epoxy.
Roughen up the inside of the fin where the stem post isto be glued, using
grade 80 glasspaper. Glue the stem post in place, using slow-setting
epoxy, and applythickened epoxy to the outside ol the crank supports 40
at the same time. Whilethe epoxy is setting, press the outside edges otthe
fin trailing edge togetheron eitherside ofthe stem post, using smallscrew
clamps and two strips of straight hardwood to spread the load (not inclu-
ded in the kit). When clamped up, check carefullythat thetin isnottwisted.
When the eioxy has cured the tudder can be checked lorfit. The rudderis
hinged bythe knuckle-joint method, which eliminatesthe usualgap. Drill
outthe pivot holes ofthe rudder hinge bracketslo 2 m.m. O. Cut slots in the
stem post andfitthe hing€ brackets 36 intothe slots. The pivot hole should
lie about 1 m.m. outside the trailing edge ofthe fin sides. Place the rudder
against the fin and mark the position olthe hinge brackets on the rudder.
Cut slots in the rudderto acceptthe brackets, using athin hacksaw blade,
then file them out to a width ot2 m.m., using a tlat needle file. Be sureto cut
through the plastic tube 31, which is already in place in the rudder. Fit the
rudder onto the hinge brackets, and thread the smaller plastic tube 37
through lhe rudderand the hinge brackets. The plastic innertube should
be a fairly tighttit in the hinge brackets. The hinge is lormed by one plastic
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tube rotating insidethe other, and not bythe plastictubetuming insidethe

hinge braciets. Check that the rudder is tree to move, and that it can

delLct to the throws stated on the plan on either side. ll it binds up, sand

back the rudder leading edge, or pull the hinge brackets out ol the fin

slightly. wllen the rudder is rotated, the gap between the rudder leading

edöe änd the fin sides should be no greater than 1.5 m m However' the

rudler must on noaccount rub on thelin sides. Checkalignmentand free-

dom ot movementagain, then pullout the hingetube. Caretult remove the

rudder, taking care not to alterthe position ot the hinge brackets, and glue

the brackets into the stem post, using instant glue.The steelrod forrudder

actuation is 1.3 m.m. O by 1250 m.m. long; bend one end as shown on the

olan and slide it into the lett-hand bowden cable outerlrom the tailend Frt

ihe rudderand markthe position ofthe rudderhom onthe rudder' File out

a slot in the rudderto take the hom. Notethe position ofthe hom, as shown

on the plan. The point at which the pushrod engages must be alignedwith
the rudder hinge line. The distance from the hinge line to the rudder
pushrod engagement point should be 12 m.m. The horn itself is not glued

into ptace until the rudder has been covered.
The next steo is to set u D lh e elevator. Press the hollow rivet into the hole in
the tailplane, and fixthetailplane tothefin, using plastic screw 21. Measure
the distance trom each tallplane tip to the centre of lhe fuselage nose; it
must be the same on each side. Draw round the top of the lin on the tail-
plane support, and unscrew lhe tailplane. Orive in a selt-tapping screw
(2.2x6.5 m.m.) where marked on the tailplane seat 19. Measurethe €xact
location ofthe screw head on the tailplane, andtranslerthe position to the
tailplane seat. Drilla 4 m.m. O holewhere marked. Screw the tailplane into
place again, and recheck that it is aligned squarely. lf necessary, file out
the hole lorthe hollow rivet. when satisfied, glue the hollow rivet in place
with s-minute epory. Whilethe resin issetting, screwthetailplane ontothe
fin and check that it is still aligned conectly.

,-,incidence oI the tailplane is checked next Placethe fuselage on a flat
surface with the fin exactly upright. Measure the distance from the table
surtaca to the centreline otthe tailplane leading edge and the centreline ot
the trailing edge spar, at the root ol the tailplane. To do this, mark the
centrelines on the tailplanewith a pencil The distance from the table to the
leading edge centreline mustthen be 342 m m.,and the distance from the
table to the trailing edge centreline must be 335 m.m. Please measure
these dimensions very carefully, as theflight performance ofthe ASW 22
deDends to a considerable extent on the conect incidence setting. lf
necessary, trim backthe tailplane seat. Screw the tailplane tothefin, and
add any small hardwood wedges underthe tailplane untilthe dimensions
are conect. Gluethese piecestothetailplane seat. Now cover the tailplane
seat with sellotape, and apply a th in coat af wax or oil to it to act as a r€lease
agent. Cut out holes in the tape for the plastic screw and the locating
screw. Mix up a polyesterfiller paste and apply it to the plywood tailplane
support on thetailplane. Screwthetailplaneto the fin, and wipe olf excess
filler oaste. Let the filler harden and then unscrewthe tailplane. Sand the
filler smooth.

Wn98
Splice the leading edge 49 for each wing panellrom two strips of 8 x 15 x

1d30 m.m. wood. Glue the leading edgetothe wing panel, using white glue
' tninuteepoxy. Hold the leading edge in placewith sellotap€ while the
gioJ'sets. The wings of the ASW 22 have compound dihedral, so the

;hange in angle atthe aileron root point is intentional, and not a lault Sand
the leading edge to lollow the wing seclion. Gluethe wing tips 52 in place

and sand them down. Separate the allerons trom the wings as shown on

the Dlan. The chordwise cuts at either end of the aileron must be exactly
paratlel with the fuselage centreline. Remove 7 m.m. ftom each end otthe
aileron, to allow for the end sealing pieces 51, wh ich are fitted later' Before

facing strips 50 are titted, the rounded comers caused by the machining

oroc;ss have to betrimmed square Sandthemtoasharp comer,and glue

tacing strlp 50 to the wing cut-out, using white glue or s-minute epory'
Sand the strip flush with thewing surface. Be sure lo leave a sharp comer
at the top rear edge, which constitutes the aileron hinge line Glue facing
strip 50 io the btding edge of the aileron, and sand it back flush Here

agäin the sharp top edge isimportant.Gluesealing pieces 5l totheends ot

th; aileron and to the ends ollhe aileron recess inthewing, cutting pieces

from the strip supplied. Sand them back tlush when the glue is dry Otler
uD the ailerons; the gap at either end should be about 1 m.m

Ailercn. b€llcrank! See Page 6 @

Drilta 3 m.m. g hole in the bellcrank support plate 53. Mountthe b€llcrank
54onthe plywood plate,using bush 55, and the M 3 x 12 m.m. countersunk
head screw and nut 57. Lockthe nut with 5-minute epory. Checkthat the

bellcrank rotat$ lreely. Belore the crank is installed a certain amount of
foam has to be removed trom the wing in the area around the bellcrank
well, as shown on the ptan. Dothiswith care, to avoid damaging thewing'

Pass a 1.3 m.m. O, 1250 m.m. long steel pushrod into the wing-mounted
bowden cable outer lrom the root, pushing it in as faras the bellcrankwell'
Pullthe end otthe steel rod out of the wing slightly, and solder a thr€aded
muoleronto the end, alter roughening up and bendingthewire slightly, as

described before. Screw a metal quicklink onto the coupler, and lock it on

the threads with adrop otglue. Connectthequicklinktothe bellcrank, and

fit the bellcrank support plate into th€ wing. Check that the crank works
properly, and remove small amounts of loam to avoid any tendency to jam

u o. ThJbellcrank and its push rod musl not come into contact with foam at

any point. When working on the starboard wing, please not€ that the bo!'-
den cable outer sleeve must end about '15 m.m. short of the root rib' i e'
inside the wing. The sleeve is usually free to move inside thewing lfthis is
not the csse, tullout the steel pushrod and twist a smallround needlefile
into the outer. Release the outerlrom the sheeting by gentlytwisting itto
and fro. On no account use torce here. The outer sleeve can now be pulled

out stightlyto shorten it. Do not pullittoofar, otherwise you willfind itdiffi-
cult to retum. Set the bellcrank to the neutral position, and markthe exit
Dosltion of the th readed pushrod 58on thewing facing strip. Using a round
iile, cut atunnelfrom the facing strlpthrough tothe b€llcrankwellthrough
the foam. Scr€w a quicktink onto the rod. Bend the threaded pushrod to
the shaoe shown on the plan, and pass ths rod through the tunn€l;
connect the quicklink to the bellcrank as shown on the plan.

Check the linkage lor corect operation, and bend the threaded pushrod

slightly if necessary until all is in order. Temporarily fit the aileron to the
wing, using strips of sellotape, and mark the position ol the aileron hom
from the exit ooint of the th readed pushrod. File a slot in each aileron, sand
the hom to shape (see plan), and check itforfit in the slot Drilloutthehom
hole to 1.7 m.m. O. Roughen up the gluing surlace otthe hom and glue it in

Dlace with s-minute epory. Apply sellotape to the aileron on eithersid€ ol

ihe hom, so thal excess epoxy does not spoil its appearance The position

oI the homs must be identical on both ailerons, to ensure equal aileron
lhrowon both wings. The centre of the hom hole must be 10 m.m' ftom the

aileron hinge axis. Set the bellcrank and aileron to neutral and bend the
thread€d rod at nght-anglesattheconect point. Snip otf the excess length
of rod and conneclthe rod tothe aileron hom. Bellcrank support plats 53

can now be glued in place. Seatotlthe bellcrank wellwith balsa sheet 59;
the grain sh;uld run along the wing. Take care not to allow glue onto the

bell;rankwhen gluingthe ssaling piece in place. Sand piece59fiushwith

the wing surface when the glue is dry.

The ASW 22 wing panels are factory-prepared forthe installation of aiöra-
kes. The aiörakes units (Order No.72 2641) are notsupplied inthe kit' but

we strongly recommend that you fit them as a means of controlling the
glide angle on the landing appoach They make it possibl€ to land sately
;ithout great ditficulty even in confined spaces. We urge you strongly not

to omit the airbrakes. lf, however, you decide against fitting th€m, then the
ore-cutairbrakew€llhasto be sealed. To dothis glue in-flllstrip 63 intothe
slot. Run a line ot ißtant glue round the d ie-cut aiörake capoulline in part

64, and glue thls piece into the wing sand flush with the wing when dry'

Alörske inEt lhion See Page 6 @

Cut steel Dushrod 61 (0 8 m.m. O) in half, and slide one rod from th€ rcot

end ol the wing into th€ airbrake bowden cable out€r as far as the aiÖrake
well. Here again - as described in the aileron installation section - a little

foam will need to be removed. Bend the rod asshown on the plan, and con-
nect it to the aiörake actuation lever. Fittheaiörake unit intothe aiörake
well.The unitshould be an easyslidingfit.Itnecessary, sand backthe foam

insid€ the well, using a flat sänding sticK until the unit can be fitt€d with

light finger pressure. Do not use lorce, asthis willpress the aiörakssides
iriward, and Sop it lunctioning. lt may b€ necessary to bend the aiörake

end of the pushrDd slightly, as manufactuting tolerances preclude dead
accurate fitting otthe outertube in the wing. Checkthatthe unitfunctions
freely, and re;ove it ftom the wing. Beloregluingthe airbrake unitintothe
wing, it is essentialto cany oul one smalljob, which guarantees thatthe
aiörake will work taultlessly; seal otf the outside ends ol the aiörake pivot

shafts with smallpiecesofsellotap€, so that it i8 not possiblelorgluetojam

them up. Glue the aibrake unit into the wing, using 5-minute epory, and

checkthe unit for conect operation now and thenwhileths glue is setting'

Glue the sealing strip 64 in ptace, with the dle-cut side uppermost' and
carefully separate thedie-cut portion with a shatp balsa knlle The separa-
ted strip is then glued to the top of the aiörake with contact cemer , and
the balsa parts sanded backflush with thewings. Checkagain thattheair-
brake works conectly, and trim the balsa strips as nece$ary to provide

clearance. In the case of the staöoard wing panel, the aiörake bowd€n
cable outer sleeve must be rece$ed 15 m.m. insidethe wing, as with the
aileron ouler. Pull it oul, cut it short, and push it back insidethewing The
wing joiner blade 67, locating pin 68 and root rib 69 are fitted at a later stage
of construction.
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Front 3ecüon of fr|.a|!ga

Make up fuselage reinlorcement 65ircm two pans, gluedtogetherwith the

edgestiush. Ch;ckthem forfitand gtuethem in place' using slow-setting
ep;xy. Be careful not to detorm the fuselage here The distance between

the outside surfaces otthe wing root fairing must be the same at leading

edge and trailing edge, although any slight discrepancy can be made
good when lhe wings are fitted later.

Assemble the wing ioiner unit 66 as shown in the instructions supplied
with it. When joining the tubes please note that the right-hand wing blade

lies in front of the lett-hand blade The makings on the fuselage and the

blade boxes in the wing roots are designed lor this arrangement'

Note: Onlytighten theclamping screwwhen both wing bladesare plugged

in, otherwise you will squash the tubes, and the blades will no longer lit
inside. See page 7 @.
The side cheeks must be spaced at equaldistances lrom the centrepoint
of the joiner unit. On the ASW22 prototypes a dihedral angle oI3 5o per

wing has proved to be ideal. Forthis setting the cheeks need to be 65 m.m
apart. Securely epory them to the tubes Cut the slots and holes in the
wing root fairingswhere marked.lt is best hereto drillpilot holes and then
file them out to the tinal size. Please note that the markings are a guide
only; for technical reasons it is not possibleto ensure exact location olthe
bowdencabletubesand joinerblade boxesinthewings Fitthewingjoiner
unit in the fuselage and check it torfit. Place it centrally, and score lines on
the tubeswhere they project out of the root lairings. The tubes should end
up flush with the outside surface ot the lairings. Remove the wing joiner

unit from the fuselage, saw otf the excess tube length, and sand the edges
flat. Take care nol to remove too much material. Replace the wing joiner

unit in the fuselage and plug the joiner blades into the sockets They
should project a distance of 180 m.m. on each side Mark this point on the
blades with a felt-tip pen. Tighten the clamping screw and fit the wings
onto the blades. Check each wing tor accuracy of the joint between the
wing root and the fuselage root fairing. The dihedralof the wings can also
be checked bysighting along thefuselage from the nose.lf necessary, tri m
the cut-ouls in the fuselage untilyou are satisfied. Fixthewingjoinerunit in
the tuselagewith a lew drops of 5-minute epory, and removethewing joi-

ner blades. Apply strips ot sellotape across the outside ends ofthejoiner
unit tubes. The joiner unit can now be securely epoxied in place, using
slow-setting eporythickened with glasstibres, micro-balloons, balsadust
orsimilar.lt is a good ideato glue one side first and allowthe resin lo cure
completely with the fuselage resting on that side. This prevents any resin
running onlo the wing joiner unit. Repeat forthe other side. Sand backthe
joiner tube ends until they are tlush with the wing root fairings

Plug the joiner blades into the joiner unit as far as the marked point, and
tighten the clamping screw. Drill the 3 m.m O hole in the tuselage lor the
lo;ating pin 68. Slidethe locating pin 68 aboutl5 m.m. intothe hole in the
tuselage. Fit the wing onto the fuselage, and check that the locating pin

lines up with the hole in the support block fitted in the wing. It necessary,
filethe hole outto one side. Thewing root fairing on thefuselage must line
up accurately with the rood end of the wing

Sealofithejointtace ofthewing root lairing inthe region ofthe locating pin

with film or sellotape, then apply s-minute epory to the hole in the pin

block. Fit the wing onto the luselage and push the locating pin into the
block. Leave the wing on the tuselage untilthe adhesive has set, checking
that no glue has been squeezed out ofthe hole, as this will stick the pinto

thefuselage. Removethewing from thefuselage and gluethe locating pin

into the other wing panel in the same manner.

Th e root lacing ribs 69 are su pplied oversize ; d rill th e h oles for the bowden
cables and steel joiner blades. Drill out the holes in the right-hand facing
rib to 6 m.m. @. The left-hand rib should be drilled 3 m.m O. The holes for
the locating pinsshould bedrilled 3 m.m.O Please note: in the case of the
staöoard wing panel the threaded coupler and quicklink for the aileron
and aiörake linkages have to beableto move inside the wing. This iswhy
the bowden cable outer tubes arc left 15 m.m. short of the wing root rib'
Carefully remove a little foam in these areas lo ensure lree movement for
the qulcklinks.

Temporarily attach the facing ribs 69 to the fuselage with a lew drops of
contact glue or strips of double-sided sellotape. These ribs have to be
released again later, so do not use too much adhesive or tape. Plug the
wing panels onto the joiner blades. The position olthewings in relation to
each other now has to be checked with gr€at care. To do this, stretch a
length of string from the right-hand tothe lelt-hand wingtip overthe entire
wingspan. Tape the string to the extreme front point ot the wingtips. The
wings are correctly positioned tor sweep angle when the distanc€ bet-
ween root leading edge and string, measured above the wing, is 33 m.m.
Measure at right-angles to the top surlace ot the'wing Now check the
distance from the trailing edge of the wingtips to the centreline ol the

rudd€r. Thb dir€ßion must bs idontical for oscfi wlng. f necossary, lhln
soacer strios can be fftted between ths facing rib and the wing pan€|, either
at the leading ortrailing edge, to conect any discrepancy Any gap wlrich
results is ol no importance, as it will be filled in during the next stag€ of
construction. See Page 7 @
The next step lsto fix permanentlythe wingjoinerbladesand facing ribs to
the wings. Mix up plenty of resin and pour it into the wing blad€ boxes.
Using athin wire rod, distributethe resinthoroughly roundthe insideofthe
boxes. Apply resin tothe root lace ol each wing. Fitthewing ontothe blade,
and press it firmly against the lacing rib temporarily lixed to the luselage.
Be sure to thread the bowden cablesthrough the holes in the facing rib on
the lett-hand wing. Apply relatively little resin arcund the wing joiner bla-
des, the locating pins and the bowden cables, and remove any excess
resin which is squeezed out of thejoint. This is easy to do ifyou maskout
the wing root surfaces beforehand with sellotape. Allowthe resin to cure'
and do not be impatient to unplug the wings!

When the resin is really hard, loosen the clamping screw and carefully
removethe wings. lf necessary, slip athin, sharp blade down intothejoint
between the facing ribs and theluselageto persuade the glue ortape to let
go. The facing ribs are now conectly located on the wing root Sand the
tacing ribstlush with thewing surlace, and fillanygap betlveen tacing ribs
and wing root with filler paste. Cut otlthe bowden cable outers ofthe lett-
hand wing flush with the root rib. tf your workshop does nol permil both
wingsto be litt€d simultaneously, it is quite feasible to fit onewing atatime,
but it is still essential to keep both wing joiner blades in the ioiner unit.

The next step is to prepare th e servo plates 70 and 72 to take you r servos. It
you are using Multiplex servos, you can take the dimensionsand positions
directly from the plan. Cut a hole torthe ON/OFFswitch in plate 72.lt is a
good ideato use quick-release servo mounts forthe aileron and airbrake
servos. The servos to be mounted on plate 72 (for elevator, rudderand te^
release) should be titted minus their rubber grommets, to minimize lt\-/
play between control surlace and servo.

lfyou are using a diflerent make olequipmenl. cutthe servomounting pla-
les to suit your servos. Fittheaileron and airbrake servos on plate 70 Plug
the wings onto the fuselage and establish the exact position of the servo
plate in thefuselage. ldeallythe steel pushrods torthe aileron and aiörake
linkages willpoint dircctlytothe servo output discs. Adjust the posilion of
thesewo plate carefullyand mark its position on the inside of the fuselage
with afelt-tip pen. Remove the servosagain. Betore gluing the servo plate

in place, roughen upthe gluing surface wellwith glasspap€r. Fix the servo
olate in place with a few drops of s-minute epoxy.

Measurethe Dosition olthelront former 71from the plan, and mark itsposi-
tion on the fuselage. Check that the former is a good fit Trim servo plate 72
and centretormerT3 for fit atthe same time. The slots in the servo platelit
into the tront and centre formers. Trim the formers until the parts fit
together accurately. Take particular care to avoid stretching or distorting
the fuselage with the tormers, otherwise the canopy floor willnot tit. Mark
the position ofthe formers and servo plate in the fus€lage, roughen up the
gluing surfaces, and lix the components in place with a tew drops ol
s-minute epory. Now check the following points before reinforcing the
joints: do the pushrod ends point directly to the servo output discs? Are
you sure the fuselage is not pushed out ot shape? Can you easily insl'|l
and remove the receiver and receiver battery? Vvhen you are salisll ----,
apply a lillet of slow-setling epoxy round thejoints, alter removing the ser-
vos. Thicken up the resin with micro-balloons or glass fibres

ll you intend installing a tow-release lor aero-towing, file oul a slot 3x5
m.m. in the right-hand fuselage wall where marked on the plan. The aero-
towcoupling (OrderNo.733155 - not included inthe kit) isglued centrally
overthe slot. when the epoxy hasset, glue in the bowden cabletubewhich
ooerates the tow release. lf necessary, support the tube away lrom lhe
fuselage side with scräp balsa. Fit the rslease servo This servo should
have an output power of at least 2.5 kg, in oder to guarantee reliable
operation of the releas€.

Canopy See page I @

The canopy frame is made up trom pads 75 - 78 Trim the floor 75 to fit in
the fuselage recess by bevelling thefrontand rearedges. Bevelthe bottom
edge of formers 76 and 77 to make them tit snugly. Bevelthe edges of the
f loor and formers to match the outside shape olthe f uselage. Tape lhe f loor
to the fuselage and glue the tormers to the canopy floor, taping them in
place until the glue has set. When dry, check the whole canopy floor
assembly for fit on the fuselage; it should be smaller all round than th€
outside line ot the fuselage by the thickness of the canopy moulding.

Check that the canopy latch tits in the fuselage in the position shown on
the olan. Drill a 3 m.m.O hole for the locking pin in the fusslge. Glue the
canopy latch 78 in place, taking care not to allow glue to jam up the
mechanism. The position of the locking pin is now marked on the canopy
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frame, by placing the cabin tloor on the fuselage with the locking pin

retra;ted':ihe pin istthen pushed back to markthe canopyformer' A slight

dent will be formed, which can then be drilled 3 m.m @

The next step istofitthe canopy locating lug 79. Fileaslot inthetuselage at

the point shown on the plan,justwide enough forthe lug to lit snugly Push

the iug into its slot, and apply epoxy to thefront edge ofthe part projecting

at th;ottom. Position the canopy frame accurately on the luselage and

tape it in place. Using athin piece ol wire th rough the bowden cable hole in

thä wing root Airinö, carelully press the lug against the canopy trame'

Allow th; glue to haiden, then remove the frame and apply a lillet of glue

round the locating lug il necessary. Filethe slot slightlywideratthe bottom

to make engaging the lug easier.

Cut out the canopy moulding along the marked lines. Belore fitting the

canopy to the frame, paint orfilm.coverthe canopy frame The canopy is
qlued to the lrame using contact cement, following this procedure: Fix the

abin frame to the fuselage recess with a few smallstrips of double-sided
sellotape. Check carelully that it is conectly positioned Remember that

the trame has to be released latet Checklhe canopy moulding forfitonthe

fuselage, and trim where necessary. Apply contact glue to the edge of the

canop-y and immediately place it on the frame Do not allow the glue to dry

trst, äs is usually done with contact glue The canopy's position on the

frame can now be adjusted while the glue iswet; when satisfied, tape it in
place, and leave the glueto dry out over-night. The tape can then be remo-

ved and the canopy carefully prised from thetuselage. Remove any traces

of ecxcess glu€, and check the canopy for accurate fit once more'

The towhook retainer block 74 is glued where shown on the plan, using
s'-v-setling epoxy. When the resin has hardened, drill a 1 m m O hole

. ,e shown and screw lhe hook 82 into pläce. Unscrew the hook again'

atply glue to it, and screw it permanently into the hole'

covering and painting See page 9 fi + {'

The white-pigmented luselage ofthe ASW 22 does not need to be painted'

ll you wish to apply painted decoration, mask ott the surlaces to be pain-

te-d, and rub them down with 4OO grade wel-8nd-dry paper betore brus-

hing orspraying enamelorcellulose paintas desired Whenthe paint isdry

remove the masking film.

It is a good idea to paintthe edge ofthe canopy, as this helps to hide the
gluedioint line. f you use a darker colourthan the fuselage, any smallgap

6e een the canopy and fuselage will disappear. To do this, mask out the

änopy teaving a lini round the perimeter. Be sure to use a type oltape lor

this which has a reallv straight edge. Lightly rub down the edgeto be pain-

ted with 4OOgradewet-and{ry paper. Painttheedge and carefully remove

the maskingiapewhen the paint is dry' Do not use cellulose paints on the

canopy.
Thewingsand tailsurfaces can be covered with tissue oriron-onfilm lfyou

opt lor tissue, appty several coats of sanding sealer to all the wood pans

which willcome into contact with the covedng. Rubdown between coats lf

you use c€llulose primers or other solventtype paints for this, take great

;'-e nottoallowthem to get inside the\ring panels. The wingsand tailsur-

. Ä can now be tissue-covered. Apply a coat of clear dope to the cove-
räwings and tail surfaces, and pin the wings down while the dope dries

out. Carelully rub down the surfaces with 400 grade wet-and-dry paper,

used dry. Coloured paint can now be applied, and if necessary the surfa-

ces can be lightly rubbed down again and a second coat applied'

ll you preler to cover the wings and tailwith iron-on film, it is important not

to apply sanding sealer to the wooden parts. All parts which will contact

thefilm should besimply rubbod down with grade 400 wet-anddry paper'

used dry. Remove all traces of sanding dust. Apply the film, lollov'ing the

instructions included with the material. when working with the film, take

care not to leave the iron in any one spot for too long, asthe foam under-
neath is damaged when lhe temperature exce€ds about 60oC when the

wingsand aileöns have been covered, the ailerons can be attached tothe

winös by means ol the adhesive tape supplied. Fold the aileron back up

ont;thewing (the linkage mustnot b€ engaged) so that the top surtaca of

the aileron li;s on the top surface ol the wing. Carefully align the aileron
lengthwise, and apply a length ot the adhesive tape supplied along the

inside surlace ot the aileron and wing lt is important that you do not leave

a gap between the two surtaces at this stage. Now fold the aileron back

d;wn into its normal position, and checkthat it moves lresly up and down,
with notendencytojam up. Movethe aileron down to itsend position, and

check that the strip of tape along the inside is not pulled off Now apply a

second strip ol adhesive tape alongthetopsurlace ofthewing and aileron
The hinge axis should lie exactly in the centre of this strip of tape lf you

now move the aileron up and down a tew times, the two strips of tape will
join in the middle, thus providing the aileron with a perfect hinge The basic
iequirement lorthis system is thatyou adhered to our suggestions, and left

a sharp, straight edge where the wing and aileron meet Connect up the

aileron linkage.

Attach the elevator to the tailplane in exactly the same manner, using

adhesive taPe.

Place the sell-adhesive transters where shown on the kit-box illustration'

Race one edge ol each transfer in position, ch€ck its position, and when

satisfied smo;th the transfer down towards the other side This procedure

avoids air bubbles.

Radio Installation

The tirst stage here isto installthe elevator linkage. Screw a ball-link con-

nector onto the M 2 threaded rod and connect it tothe ballin the elevator
crank. Set the crankatthe neutral position; if necessary, markthe central
oosition ofthe crankon the tailplane seatagain. Place the tailplane on its

seat, but do not screw it in place. Set the elevator to neutral and mark

the approximate position of the horn hole on the threaded pushrod'

Remove the tailplane and pull otf the ball-link connector from the ball'

using a screwdriver if necessary' Now bend the end of the thereaded
puslirod at 9tr, as shown on the plan, and connect the angled end tothe

äevator hom. Press the ball-link connector onto the ball once more, and

screw the tailplane in place. Smalldiscrepancies in the length ofthe push-

rod can be compensated for by screwing the ball-link connector in orout'

Check that the elevator horn, threaded pushrod and ball link can move

freely, and trim back the slot in the tailplane seat on the tin if necessary'

Glu;the rudder hom 34 into the rudder, using s-minute epoxy Drill the

linkage hole out to 1.3 m.m. U, check that the distance from the linkage
hole io the hinge axis is 12 m.m The linkage point must line up with the

rudder hinge line, as shown on the plan. Checkthat the rudderhom does

not strike the inside of the moulded-in swelling in the fuselage Set the

elevator and rudderto neutral. Screw a metalquicklink onto the threaded

oortion of a threaded coupler, leaving threads on either side for adjust-
ment, and connect the quicklink to the servo output disc. Cut the steel
oushrods for elevator and rudder control to length. Drill 3 m m O holes in

ihe bowden cable sup-ports 81. Slide the cable supports onto ths bowden

cable outers, already bonded into the fuselage Unscrew the threaded
coupleragain, and solderit ontothe steelpushrod. Before soldering, clean

uptie steilrod and bend theend intoagentle "S" shape Fitthequicklink

again, and connect to the servo output disc Checkthe neutral settings ot

th; control surfaces, and also the controlthrows. Checkthat the control
surlaces move in the correct directions when the transmitter sticks are

moved. Glue the bowden cable supports 81 for the rudder and elevator

bowden cables to centre lormer 73 and the bowd€n cable outersleeves ll

the bowden cable outers curve too severely between the centre former
and the luselage root lairing, they can be supported to thetuselage sid€s

with scrap balsa blocks.

The servo connectionsforthe aileron and aiörake linkagesare completed
in the same manner, although of coutse no bowden cable supports are

required. Here again, check that the control sur{aces move in the conect

directions, and that the throws are as shown on the plan ln each case -

and in particular in the case ol the aiörakes - adiust the linkage unitilthe

servo is able to move to its end position without beingiammed orobstruc-
ted. Stalled servos consume avery high cunent, and dischargethe receF

ver battery very rapidly. The receiver battery is pushed into the nose and

oadded round with loam rubber' We recommend a l 2 Ah battery This type

ot battery allows longerflight durations and more reliable operation when

using Profi servos. The receiver is litted in the space between centre for-

mer 73 and servo plale TO wrap the receiver in loam rubber'

The receiveraerial can be led outside theluselage - don't torget to prevent

receiver aerialtension being transmitted directlytothe receiver - orstret-

ched out insidethe fuselage.In the latter case, slidethe aerialintoa plastic

tube (as used lor bowden cable outers), and leave this tube loose in the

fuselage. On no account use a metal tube for this purpose Mount the

ON/O+ switch inside the tuselage on servo plate 72.The canopy is taken

otf tor switching the receiver on and off

Balancing
Before taking your ASW22 out to fly, the model must be accurately

balanced.
Slight discrepancies in building, which are inevitable in aero-modelling'

ca; lead to the marked Centre ot G ravity (CG) not being exactly conect For

this reason the model is balanced for a sale average CG position, which

wilialways be adeq uate for test-flying th e model The id€alCG position.for

each individual model is then found by trial during the test-flying
proceoure.

This safe average CG point is 85 m.m. aft otthe wing root leading edge on

the ASW 22. Mtrk this point with a felt-tip pen. Assemble the model com-
pletely, with all radio components in place, not forgetting to titthe canopy'
bahnte the model on the tingertips underthe wing root This is quite accu-
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rate enough for initial checking. Add lead ba ast to the nose untit the
mod€lhangs level, with the nose inclined slighlly downwards. Securethe
ballast with foam rubber; do not glue it in place yel.

Te3t-lMng
ff possible, wait for idealweather conditions forthe first llight, and seek out
a first-class flying site. A strong, blusterywind isentirely unsuitablefortest-
flying, although oncetrimmed out yourASW22 willbe easilyable to cope
with such conditions. lf you wish to test-fly your modelfrom a flat field, it is
best to carry ott a hand-g lide betore trying a tow-launch. Th is will allow you
to make any slight consctions to the lrim. However, do not cany out too
many hand{lides, asthe model is very close to the groundatalllimes, and
thus prone to accidents. The modelcan now betow-launched, eithertrom
a hand-launch or - preferably - from a rise-otf{ round take-ott. In the latter
case it is essential to have a closely mown grass surface from which to take
olL lf you do not have access to a suitable electric or engine-powe-
red winch, you can ßeourbungee line (OrderNo.73 263.1) in conjunction
wlth suitable nylon line and a parachute. Place the model on the ground,
switch on and carry out a check ofallthe controls. Check once morethat
thecor rols rnove in the corect d irections ! Now you can conn€ct the tow-
lino.
You - or, better, an a$sistant - should now hold thetin securelyand check
that both wingtipsare clearoftheground. Release the modelwhen there is
sulficient tension on the line.
lmmediately atter lift-oft the model is in the most critical ohase ot a tow
launch. lf the modol is jerked up too steeply from the ground, there is a
dangerofa stall; one wing willdip, and only rapid rudderconlroland alot of
skillwillsave the model. Forthis reason applyslight "down" elevatorimme-
diately after litt-otf tor just a moment, until the model is ftying sately al a
reasonable spe€d and attitude. Now you are in a position to climb steeply
up to height. Slight "up" elevator will encr€ase the launch height.
The winch operator should watch the flexion ofthe wings throughout the
launch proc€dure. This isthe indicatorbywhich the load on the modelcan
bE judged; the winch man should slow down the winch if ovedoading
appears to be imminent. In tuöulent condltions a towlaunch ofthis type
places extremety severe loads on a model, only exceeded by violent aero-
batics. After release trom the tow lhe tirst stage of trimming is to check
straight fllght. Try to trim the modelinitialty forftight in a perfec y straight
linewith the fusslage pointing in the samedir€ction asthe modetisflying.
This is extremsly imponant ifthe modelis to achieve a high levelot perfor-
manc€. lf the modelconstantly tlies in a yawed attitude lhen fuselage drag
willb€ high andwing lilt relatively low, onaccountoftheangled airflowover
the wlngs.
Now Ily a few 3600 circles, if possible using the rudderand ailerons sepa-
rately, in ord€r to examine the ellectiveness of the control surtaces. We
should mention here that every pilot eventualty develops his own ideason
the ideal coordination ol controlsfortuming; nevertheless there are some
general suggestions which are worth passing on.Itone control reacts too
sharply ortoo slowly,land the mod€land eliminatethe problem immedia-
tely byaltering the quicklink position onthe servo output disc.lt makesno
sense to struggle fora long period with badly matched control responses.
On theotherhand, once you have established satistactory control respon-
se, there is no point in changing it again. A pilot cannot extract maximum

perlormance from a mod€lof such high performance asthe ASW22 until
he has tlown il for some considerable time with the conlrols set uD in one
particular way. ll you slillhave sutficient height in thetirstflight, it isagood
idea to checkoulthe Centre of Gravity position. lt is important to cany out
this check at a sate height, however, so - if in doubt,land and carry outthe
lest dudng the next tlight.
The simplest and quickest method of checking the CG is to observe the
model'sabilityto recover trom a dive.This characteristic is a function ofthe
int€rplay between Centre of Pressure (CP) and C€ntre ot Gravity ot a model
at different speeds. We should point out here thatthis method ofchecking
represents a fineadjustment; in the case of major building errors orbadly
misplaced CG it is of no use at all.
Apply slight down elevalor for a short period to setthe modelinto a steeD
dive. Now release the stick.lfthe modelis perfecfly balanced, itwillrecover
from the dive without further control inputs in a wide curving climb. lf the
model litts its nose steeply after you release the sticK then CG is too far
forward. Remove some nose-ballastand apply a lit e down trim on the ele-
vator linkage.Itthe modeldoes not pullout by itselfalterbeing put in a dive
- in extreme cases the model will dive more and more steeply -
immediately deploy the airbrakes (if fitted) and DU 

 

the modet out of the
dive gradually.

In thiscasethe CG is too far aft. Add turthernose ballastand applyslight up
trim on the elevator linkage. Changes in nose ballast should be made in
reasonable increments of between 20 and 50 9., to makethe etfects noti-
ceable.but not too great. When on the landing approach al a lowaltitude,
never tly complete 360p circles. High angles ol bank very close to Jhq
ground are very dangerous. The airbrakes can be used to control
approach angle very accurately. The brakes can also be used to 9ö6
eftect in aerobalic flying.lfyou make a piloting enor, deploying theairbra-
kes js an easy way to reduce speed. lf a strong thermaltakes the modelto a
dangerous altitude, the height can be reduced easily and safely by using
the aiörakes. The wing of the ASW22 is equipped with a Ritz 2 airtoit,
varying in thickn$s along the span. This section has outstanding pertor-
mance even at very high speeds, and offers a good climbing perlor-
mance when in lift. In conjunction with a lowdrag fuselage and tail surfa-
ces the result is an extraordinarily good glide angle at high speeds.
These characteristics do demand thal the pilot take some time in getting
accustomed to the model - as is the case with any high-performance
model. Even a good pilot will need serveral hours'flying with this model
betore he is able to exploit all the reserves ot performance. Above all
please rememberthatthis isa modelwhich should not b€ flown too slowly.
At the slope, in suitable conditions, the ASW 22 will demonstrate its
outstandingly wide speed nmge. For reasons of satety please fly in full
consciousness ofthe safety aspect at alltimes. Flying large-scale gliders
demands lrom the pilot a high degree of responsibility. Try to mak€ your
personal contribution to lhis most interesting class ol model flying by
adopting a considerate style of tlying. Always fly in such a way that you do
not endanger orannoy others. Get to know your modelovermany hours of
flying, and gradually leam to exploit the capabitities of this high-pel 

-'

mance aircraft.
Finally let us wish you many hours of pleasure and many happy landings
with your ASW 22.
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Farts list for the Multiplex ASW 22
PartNo. D*cription

1 Tailplane shesting
2 Jlg sirip
3 Spar
4 SPar
5 Injill block
6 In-ltll brock
7 SPar reinlorc€menl
8- 16 Tailplans ribs

4 Asßa 1.5 m.m.,prs-cui
2 Batsa 3x6 -  3r34om m
1 Balsa 3x 10x6zl0m h
1 Balsa 3x 10x640m.m.
1 Balsa 10x20x53 m m.
1 Balsa 6x20x 30h.m.
1 Ply 3m.m,,d ie<ut
2 sach Balsa 3m.m.,die_cul

1 7
1 8
1 9

Tailp|ans lsadlng sdg€ ? Balsc 5r 7x350 m.m.

3 x9)(300 m.m

Tallplane tip 2  Br rs !  10x  10x  75  m.m.

1 Ply 1 m.m,, di€-cul

1 Mstal Bsady made

1 Plastic M 5x 20, rcadv hade

1 Melal M5, readv made

2 aaßa 1 5m.m., Pre-cul
I each Bals! 3m.m.,die-cur

20 Hollow ivol

22 C€ptive nut
23 Rudder shoeling
24 -29 Ruddor ibs
30 False leadlng odse (rudd€r) l Bals€ 3r20r300m.m.

3r Hhge lub6 1 PVC 3m.m.O, rssdy  made

32 Rudder leadlng e.lge sub-sirip 2 Bälss

33 Rudd€r leading edge l Balss 6x20x300m.m.

34 Fudder horn

35 Ruddar s€aling Piece
36 Rudder brackels

37 Plasiic hinge Inn€r lube

38 Stern post

39 Slern post reinlorcemont

1 Plästic 0.8m.m O,linkage hole

1  B a l s s  1 0 x 2 0 x 1 1 0 m . m .

2 Plastic Ready mäde

1 PVC zn.n.O,teadY nade

1 Ply 3 m.m..dio-cut

2 Ply 3 m.m.,die-cut

,lO Elevator crank support 2 PtY

4 1 1 P ly  3m.m. ,d ie -cu l

42 Cßnk outside Pieces 2 PtY

Pivol lube 1
'*'/ Pivol lube l
45 \l\rhshor 2
46 Balflink conneclot 2
47 Screw 2
48 Pushrod stilt€ner sl€evs 1
49 WInq leading edg€ 4
50 Facing strlp 4
51 Faclng slrip (lo bs cut to length) 1
52 Wing iips 2
53 Ail€ron bellcrank Prate 2
54 oo'bellcrsnk 2
55 Esllcrank bushes 4
56 Sc.ew 2

Erass 4 m.m.Ox 14 m.m.
Brass 3m.m.Ox20m.m.
Meral  3.2m.m.1.0.
Plaslic/mslal Ready made
Meral  M2 x 10 m.m.
Brass 2 m.m.Oxsom m
Balsa 8x 15x1030m.m
Bälsa 3x 14 x800m.m.
Balsa 3 x 14x 300 m.m
Bals6 15r20x 110m.m.
Ply 3m.m.,dic.cut
Plsslic Ready msd€
Brsss Beady made
Meral M3 x 12 m.m.,

r€aoy maoe
Metal M 3, ßady mad€
M€tal M2, rcady made
Bälsa 3m.m.,d ie-cul
Pläsl ic  Or i l l1 .6h.m.O
sie€l 0.6 m.m. O)( 1300m.m.
Plast ic  2m-m.Ox l000m m
Asßa 7x 16x 350 m.m
B€lsa 3m.m.,die-cut
Balsa 3m.m..dre-cul
Meral Rsady made
Sping s leel  2x 15r275m m

3 m.m.Ox606.m.

57
56
5S
60
6 1
62
63
64
65
66
67

7 1
72
73
74
T5

7 7
7A
79
80
8 1
a2
83

NUt

Bollcrank well s€sling Piece

Anbrake pushrod (cul in hal0
.Alörake pushrod innor sleevs
Airbrake well ssaling Piece
Airb.ake capping sirip
Fusslag€ reinlo.comenl
Wng loin€r unit, complste sel

Tos-nook ret6iner block

Fronl canopy lormer

Aowden csbl€ supports

Coloured adhesivo tape

2
3
2
3
1

2
2
2
1
2
2
2
l
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2

1

S p r u c e  1 0 x 1 0 x 4 0 m m

Ply 3m.m.,die.cut
Pry 3m.m.dio-cut
P ly  3m.m. ,d ie -cu l
Mstal Feady mads

Ply  3m m. ,d ie -cu t

Plastic Feady made

Ply  3m.m. ,d ie -c l r !
M€tal Ready made

Plasllc A€ady mads

The kit also contslns the tollowing ilems:

4 steel  pushrods,1.3m.m.Ox1250n m long
9 thr€eded couplers M2
8 melalquickl inks M2

Transler sheel, buitdins inslruclions and plan
One 2 2xO 5m.m, sell'lapping sc.ew lor tailplane locaiion



Notice de montage ASW22
Pour les travaux de collage vous pouvez utiliser les colles suivantes:
Polysytröne - Bois: colle blanche, Devcon, Uhu por,

resine Epoxy 5 min.
Bois - Bois: colle blanche, Zacki, Uhu-Hart, Greenit
Fibre de verre-Boisr Uhu plus 300, rösine Epoxy m6langöe avec des

copeaux de vene, des micro-ballon ou des
flocons de cotton (pour fixer) I'Epory 5 min.)

Fibre de verre - N4etal: Uhu plus300

Stabilisateur: Vue page 3 aD+O
lmportant: la construction du stabilisateur s'effectue I'ext€dos en bas.
Aprös la tinition vous le retournez. Ceci est necessaire pour obtenir une
jonction droite entre le volet et la partie fixe, c.a.d. un mouvement totale-
ment libre du volet.
Assemblez le coffrage en 2 parties du stabilo avec un ruban adhesif. Ne
collez pas les 2 parties ensemble. Marquez la position des nervuressur le
coffrage. Pratiquezä I'aide d'une lime I'ouverture pour lavis en plastique 2l
(O10 mm). Fixez le coffrage - ruban adhesifen bas - surla planchedetra-
vail. Collez les longerons en Balsa 3 et 4 ä droite et ä gauche de la fente
(Zacki). Evitez cependant de coller les 2 longerons ensemble. Glissez la
cale 2 sous la partie avant du coffrage - I'extremite elevee vers I'interieur-
et fixez-la avec des epingles sur la planche de travail. Poncez le bloc de
remplissage 5 selon le protil. Utilisez la nervure 8 comme gabarit. Pratiquez
unlrou O 6 mm äl'aided'une lime pourle logement d'un rivet creux. Collez
le bloc de remplissage 5 surle coffrage selon ledessin. Collezde meme le
bloc 6 et ensuite le renfort de longeron 7. Collez les bouts et les parties
avant des nervures 8 - 16 (Zacki). Rabotez les longerons 3 et 4 ainsi que le
bloc de remplissage 6 selon le profiletponcez. Lissez les nervuresä I'aide
d'une cale ä ooncer.

Poncez en biseau le colfrage d'intrados aux alentours du bord (sur le cöte
collage) surtoute la longueuret sur une largeur d'environ 6 mm. Enduisez
le cöte de collage du coffrage avec de la colle contact (en vous servant
d'une spatule) ainsi que les nervures, baguettes et les extremites du
coffrage dÖjä file. Aprös le pr6-sochage de lacolle vous posez le cotfrage
et vous pressez. Enlevez le stabilisateur de votre planche de travail, pon-
cez-le et collez le bord d'attaque 17 et le saumon 18. Poncez proprement le
bord d'attaque et le saumon. Sectionnez le saumon ä la jonction des lon-
gerons 3 et 4, retirez le ruban adhesifet detachez levolet. Retouchezeven-
tuellement avec un couteau tranchant. Biseautez les longerons 3 et 4 se-
lon le dessin. Pratiquez le trou pour la vis de lixation 21 sur l'intrados du
volet (en passant avec une lime par letrou dans l'extrados). Fraisez I'ouver-
ture pour la tete de la vis noyee. Introduisez ä titre d'assaile rivettubulaire
et la vis en plastique et contrölez la protondeurdu traisage. Retravaillez si
necessaire, mais ne. )llez pas encore le rivet. Poncez en biais le support
du stabilisateu.l9 aux bordset collezie sur l'intrados du volet de profon-
deur {attention: le cotg sans no. de construction est l'arriöre, le cöte du col-
lage). Detachez l'intrados du stabilo selon le contour interieur de la piöce
19. Reinstallez le rivettubulaire et lavis et coupez le rivet ä longueur. Collez
le guignol selon le dessin (Epoxy 5 min.) aprös avoir pratique une fente
dans le volet ä I'endroit indiquö sur le dessin. Veillezä ce que le centre de
I'ouverture pour I'installation du guignol se trouve ä 15 mm du centre de
rotation du volet.

Volet de dircction: Vue page 4 @.
Poncez en bidis de coffrage 23le long du bord de fuite sur une largeurde 7
mm. Collez le cotfrage gauche et droit sur le bord de luite. Pour celavous
fixez le collrage droit survotre planche de travailetvous marquez la posi-
tion des nervures ä I'aide d'un stylojeutre. Couvrez la partie en biais avec
la colle ZackiD et collez-y le cotfrage gauche. Retirez le coffrage de latable
de travail, glissez-y les nervures 24-28 I'une aprös l'autre, pressez le cof-
frage contre les nervures el collez-lesavec lacolleZacki. Collez la nervure
29 ä niveau du bord införieur du volet. Poncez le bord d'attaoue du volet.
N4arquez la ligne centrale ä I'aide d'un stylo-feutre sur la baguette auxiliaire
30. Fixez le tube en Dlastioue 31 exactement au centre avec lacolle Zacki.
Le bord d'attaque ainsipröparÖ etcomplet sera collö sur la partie avant du
volet et sera ensuite ponce ä niveau de chaque flancdu volet. Collez le lon-
geron35et poncezleselon le profil. Anondissez le bord d'attaque du volet
selon le dessin.
La finition, c.a.d. l'ajustage du volet et des fentes de positionnement ainsi
que le montage du guignol s'etfectuera ult6rieurement.

Le tuselager Vue page 5 6'.
Marouez la position du trou oour la vis de fixation du stabilisateur en haut
de la dörive et ouvrezä O 6 mm.Introduisez I 'ecrou 22 parl 'arriöredu plan
fixe de derive et collez-le avec de la UHU 300. Eoaississez lacolle avec des

debris de tibre de verre ou du micro-ballon. Laissez durcir la colle en
couchant le fuselage sur le dos. Poncez le joint du support de volet de
Drclondeur ainsi oue I'ecrou ä insertion.
Marquez le passage pour le palonnier du stabilisateur sur le support de
stabilo du volet de direction selon l'indication sur le Dlan. etdetachezcette
oartie ä I'aide d'une oetite lame de scie ä metaux. Fabriouez le oalonnier
en collant ensemble les 2 piöces en contreplaquö 42 et la piöce centrale
41. Veillez ä ce que les 2 jambes du palonnier ne prÖsentent pas une
longueur egale. Ensuite vous vissez en haut et en bas du palonnier une
chape ä rotule 46 avec une vis M 2 47. Pourcela vous pratiquez un trou @
1,5 mm des 2 cot€s (en haul et en bas) et vous y vissez la vis M 2. Faites
sortir la rotule de sa chape en plastique. Resortez la vis, remplissez letrou
avec de I'Epoxy 5 min. et reintroduisez la vis. Essuyez immediatement Ie
surplus de colle.
Pratiquez le trou O 4 mm pour letouneau 43 dans le palonnieret collez le
fourreau bien verticale ä I'Epoxy 5 min. (polissez I'endroit de collage du
tube). Percez le support du palonnier ä O 3 mm aux endroits marqugs.
Centrez bien le fourreau. Chanfreinez le trou d'un cöt€ avec un foret plus
grand (environ g 8 mm), c'est ainsj que vous aurez unesurface de collage
sutfisament elendue oou. coller le tourreau.
Ensuite vous collez les renforts 39 pour le longeron de derive 38 selon les
indications sur le plan. Collez un support de palonnier40 dans l'encoche
du longeron de derive (veillezä la perpendicularite par rapportau longeron
de derive et ä la position exacte du montage)- L'encochedans le longeron
de derive pour la commande du volet de direction se trouve ä gauche en
regardant dans la direction du vol. Polissez le fourreau 44 des 2 cötä- et
sur une largeur d'environ 3 mm et glissez-le au ras dans le suppo._d
palonnier. Enfi lez une rondelle 45, le palonnieret une autre rondelle 45 sur
le fourreau, posez le deuxiöme support de palonnieret installez I'ensem-
ble dans I'encoche du longeron de derive 38. Ne pas encore coller!
Alignez le palonnier. ll dojt se trouver bgörement incline par rapport ä I'axe
longitudinal du longeron de derive. Le bras supdrieur doit etre centre
par rapport au longeron de derive, le bras interieur se trouve - en partant
du milieu - 5 mm ä gauche en regardant par I'avant. Alignez le palonnier.
Retravaillez - si nÖcessaire - les trous dans le support de palonnier et
collez le deuxieme support avec le longeron de derive (Zacki).

Collez le fourreau 44 avec le support de palonnier (ä I'Epoxy 5 min.) mais
ne collez pas le palonnier. Ecrasez legerement les 2 supports ä I'avant,
pour que le palonnier possöde le moins de jeu longitudinal possible.
Soudez un embout fi let6 sur une c.a.p. A 1,3 mm et d'une longueurde 1250
mm. Polissez d'abord I'endroit de soudure et ondulez legörement la c.a.p.
Glissez-y le tube de renfort 48 jusqu'ä I'embout filete et fixez I'embout
provisoirement avec un ruban adh6sif. Raccourcissez le filetage de I'em-
bout ä une longueurde 8 mm et vissez-y une chape ä rotulejusqu'ä I'em-
base cönique de l'embout filete. La partie liletee de l'embout doit rester
invisible. ReDoussez la chaDe dans la rotule sur I'extremite inledeure du
palonnier(bras long). Marquezla positiondu longeron de derive 38 ä l'int6-
rieurdu plan fixe de derive ä I'aide d'un styloteutre. Le longeron se trpuve
10 mm ä l'interieurdu plan fixe de derive parallöle ä I'interieurdu pla.
Alignez le longeron de dörive avec le palonnierdans le plan fixe de d€ife.
Pour trouver la position centrale du palonnier vous vous rapportez aux
indications qui sont donnees sur le plan de construction et vous la mar-
quez sur le support de stabilo du plan lixe de derive. La rotule en haut du
palonnierdoit depasser tout droit le support de stabilo, si necessaire vous
raccourcissez le longeron de dÖrive en haut ou en bas.
Pendant latabrication le fuselage aete colb äcet endroitavec une rösine
öpaissie, c'est pourquoi la longueur nöcessaire du longeron de derive
Deut varier. Controlez la mobilite du oalonnier. Le renfort de c.a.D.48 ne
doit pas toucher la gaine extÖrieu.e Bowden, qui est collÖe dans le fuse-
lage (raccourcissez 6ventuellement la gaine). Relirez I'ensemble et collez
definitivement le renfort 48 avec la c.a.p. (Epoxy 5 min). Polissez soigneu-
sement I'interieur du pian fixe de derive ä I'endroit du collage avec un
papierabrasif ä grain 80. Collez le longeron de derive avec de la UHU 300.
Enduisez de meme I'exterieur des supports de palonnier 40 avec un peu
de colle 6paissie. Pendant le durcissement de la colle vous pressez le plan
fixe de derive ä I'aide de2 baguettes droites (non contenu dans la bofte de
construction) et de petits sene-joints (evitez un vrillage du plan fixe!).
Aprös le durcissement de la colle vous ajustez le volet de direction. Le
positionnement du voletde direction setaitsansfente. Forez lestrous pour
les paliers ä O 2 mm. Posez le palier du volet de derive 36 dans I'encoche
du longeron de dÖrive. L'oeil du palier doit depasser d'environ 1 mm
I'arriöre du plan fixe de dorive. l\,laintenez le volet de direction au plan fixe
de dÖrive et marquez la position du palierdu voletsurle voletde direction.
Pratiquez une fente (selon le dessin) pour I'installation du palier dans le
volet de direction ä l'aide d'une oetite lame de scie ä metaux et 6larqissezä
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2 mm de largeur, en vous servant d'une petite lime d'hodoger' ll faudra

couper egalement le tube plastique 31. Ensuite vous glissez le volet de
direction dans son logement, vous passez le tube plastique 37 dans le
volet de direction et vous enfilez le tube dans le logement du volet. Letube
plastique doit s'ajuster sans jeu dans le logement du volet La charniÖre
n'est Das forme par le tube plastiqueavec le logement du volet de direction
mais par les 2 tubes plastiques entreeux Controlez la mobilite du volet et
son debattement maximum. Reponcez eventuellement le bord d'attaque
du volet etlou sortez ou repoussez le palier du volet legÖrement.

Pendant le mouvement rotatif du volet, la distance entre la paroi du plan

fixe de derive el entre la baguette du bord d'attaque du volet ne doit pas

depasser'1,5 mm. Le volet de direction ne doit pas non plustoucher la paroi

du olan fixe.

Alignezde nouveau le volet, contrÖlez son dÖbattement et retirez lestour-
reaux. Enlevez prudemment le volet en veillantä ne pas modifier la position
du palier et collez le palier avec le longeron de derive (Zacki).

Pliez une eiremitö d'une c.a.p. pour lacommande du volet de direction en
U (U 1,3 mm,longueur'1250 mm) selon le dessin etglissez-la par I'arriöre du
fuselage dans la gaine Bowden gauche Connectez le volet de direction.
Marquez la position du guignolsur le volet et limez une fente dans levolet
pour le logement du guignol. Respectez la position du guignol' lafente doit
s'aligner avec le centre de rotation (consultez le plan de construction). La
distance du centre de rotation au point de connection doit etre de 12 mm
Ne collez le guignol qu apres l entoilage du volet de direction. avec de
I'Epoxy 5 min. Ensuite vous alignez le volet de profondeur'

Enfoncez Ie rivet tubulaire dans I'encoche du stabilisateur et fixez ce
dernier avec la vis en plastique 21 sur le plan fixe de derive Verifiez la dis-
t. des 2 saumons au centre de I'extremite du fuselage, elle doit etre
6Ea'Cdes2 cOtgs. Marquez lescontoursdu hautdu plan lixe de derive sur
ie suooort de stabilo. Devissez le stabilisateur. Faites penetrer une vis
Parker2.2x6,5 dans l 'endroit marquö surle support l9du stabilo Trouvez
la oosition exacte de latete de vis sur le stabilisateur et transposez sur le
suooort de stabilo de la dÖrive. Forez le marquage ä O 4 mm. Revissez le
slabilo de nouveau, contrölez la position exacte et retravaillez eventuelie-
ment I'encoche pour le rivet tubulaire. Collez ce d6rnier ä I'Epoxy 5 min
Vissez le stabilisateur pendant la periode de durcissement sur le volet de
direction. Contrölez la position perpendiculaire du stabilisateur par rap-
port au plan fixe de dörive, ainsi que I'incidence du stabilo Pour cela vous
posez le fuselage surun appuibien plat, vousalignezle planfixede dÖrive
exactement en angle droit par rapport ä l'appui et vous mesurez la
distance de I'aooui au bord d'attaque et au centre du longeron de stabilo
(sur la nervure d'emplanture du stabilisateur). Pour cela vous marquez
avec un stylo le bord d'attaque et le centre du longeron. [a distance entre
I'appuiet le bord d'attaque doittaire 342 mm,ladistance entre I'appuiet le
centre du longeron doitfaire 335 mm. Prenez ces mesures avec beaucoup
de soin, carde I'incidence relative dependent en grande partie les qualites

de vol de I'ASW 22.
Reträvaillez eventuellement le support de stabilo. Vissez Ie stabilisateur et
alignez-le, en vous servant - si necessaire - de petites cales en bois
C.r'ez des cales surle support de stabilo. Recouvrez le support du volet de
o. ideur de la derive avec un ruban adhesil et enduisez-le legÖrement
avöun produit demoulant (cire, huile). Decoupez les encoches pour lavis
olastioue et lavis defixation. Passez un mastic Polyestersur le supporten
contre-Dlaqu0 du satbilo et vissez-y le stabilisateur. Enleveztout de suite
le surplus de mastic. Laissez durcir le mastic et enlevez le stabilisateur.
Poncez eventuell€,fent l'endroit ä niveau du support de stabilo

Ailes:
Enturez le bord d'attaque 49 de chaque demi-aile ä I'aide de 2 baguettes
(8x15xlO3O mm etcollez-leä I 'avant-partie de I 'aile (colle blanche, Epoxy
5 min.). Fixez le bord d'attaque sur I'aile avec du ruban adhesif jusqu'au

durcissement de la colle. Les ailes de I'ASW 22 possedent un double-
diedre. Le coude depuis I'aileron ne represente pas un dÖtaut, mais a ete
concu expres. Poncez le bord d'attaqueselon le profil. Collezles saumons
52 et poncezles Ögalement selon le profil. DÖtachez les ailerons de I'aile
selon le dessin. L'endroitde section dans lazone d'emplanturede l 'aileron
et dans la zone du saumon doit etre positionne dans la direction de vol
Raccourcissez I'aileron aux 2 extrÖmites de 7 mm pour pouvoir proceder
ulterieurement au collage du coftrage 51. Avant de coller les baguettes 50
du coffragevous retravaillez les coinsarrondis, cause par le fraisage. Vous
poncez les coins ä angle droit et vous collez la baguette 50 (colle blanche
ou Epoxy 5 min.).
Poncez la baguette ä niveau. Veillez ä ce que se lorme un bord tranchant ä
I'extrÖmitö arriöre superieure, ceci deviendra plus tard le point de rotation
de I'aileron. Couvrez egalement le bord avant de I'aileron avec une
baguette 50 et poncez ä niveau.

ll est 6galement important d'obtenir un bord tranchant. Couvrez les cÖ.
intÖrieurs et exterieurs de I'aileron ainsique lasection de I'aileron sur I'ai'
avec des baguettes 51 (decoupez des morceaux correspondants) e,
poncez ä niveau. Installez I'aileron ä titre d'essai. L'6cart des 2 cötes de
I'aileron doit reprÖsenter environ 1 mm, retravaillez si necessaire

@mmande d'aileron: Vue Page 6 O.

Ouvrez le logement 53 du palonnierä l 'endroit marqu0äO3 mm Fixez les
renvois 54 et les paliers 55 avec unevis noyee M 3 x 12 et un ecrou 57 surla
olanchette en contre-plaque. Collez I'ecrou avec de I'Epoxy 5 min.VÖritiez
le libre mouvement du renvoi. Avant l'installation du palonnier vous enle-
vez un peu de Polystyröne autour de ce levier, suivant le plan. Travaillez
avec soin, pour ne pas endommager I'aile. Introduisez une c.a p. O1,3 mm'
longueur 1250 mm depuis I'emplanture d'aile dans la transmission Bow-
den et poussez-la jusqu'au logement du palonnier' Faites sortir bgÖre-
ment la c.a.p. et soudez-y un embout filelÖ (ondulez la c.a p legörement
auparavant). Vissez-y la chape metallique et bloquez-la avec un peu de
colle. Connectez la chape au palonnier et introduisez I'ensemble dans
I'aile. Verifiez le tonctionnement du palonnieret d€coupez- sinÖcessaire
- encore dans le Polystyrene. Palonnier et systÖme de commande ne doi-
vent pas toucher le Polystyröne pendant le mouvement. Veillez en prepa-
rant l'aile droite ä ce que la gaine exterieure Bowden de la commande
d'aileron s'arrete environ 15 mm avant la nervure d'emplanture Normale-
ment la gaine Bowden est mobile dans I'aile. En cas conlrairevous enlevez
la c.a.p. et vous introduisez une petite lime-aiguille. Detachez latransmis-
sion du coffrage en tournant doucement la lime. Ne forcez surtout pas.

La transmission est maintenant libre. Veillez ä ce qu'elle ne soit pas sortie
trop loin, car il est trÖs difticile de la reintroduire. Raccourcissez la gaine
exterieure en raDoort. Positionnez le palonnier au neutre et marquez la
position de la tige filete 58 sur la baguette de colfrage de I'aile.

Pratiquez ä I'aide d'une petite lime-aiguille un passage dans le PolystyrÖne
depuis la baguette de coffrage jusqu'au palonnier. Vissez la chape sur la
tige filetöe et pliez cette derniere selon le dessin lntroduisez-la dans le
passage proprement lime et connectez la chape au palonnier selon le
oesstn.
Conkölez le bon fonctionnement et repliez latige filetee si necessaire Fi-
xez I'aileron provisoirement sur I'aile avec du ruban adhesif et marquez la
position du guignolen vous servant de latigefiletee Limez une fente dans
I'aileron, poncez le guignol selon le dessin et ajustez-le Agrandissez
l'ouverture pour le guignol ä O 1,7 mm. Grattez la surface de collage du
guignol avant de le coller ä I'Epoxy 5 min. (protÖgez eventuellement avec
un ruban adhesif pour ne pas salir I'aileron). Installez les guignols sur les
2 ailerons au meme endroit pour disposerde dÖbattements egaux sur les
2 cötes.
L'a distance entre le centre destrousde connection et I'axe de rotation de
I'aileron doitetre de 1O mm. Positionnez le palonnieret I'aileron au neutre et
pliez la tige filetee präs du guignol en U. Enlevez la partie depassante de
la tige filetee et connectez-la au guignol. Collez la planchette de support
du palonnier 53. Fermez le logement du palonnieravec le coffrage en Balsa
59 (la fibre du bois doit se trouver perpendiculaire ä l'aile)

Veillezä ne pascollerle palonnierau cotfrage Poncez le coffrage ä niveau

L'installation d'aero-treins (A.F.) dans I'aile de I'ASW 22 est prevue Les
A.F. (no. cd.72 2641) ne sont pas contenus dans la boite de construction.
Nous vous conseillons pourtant vivement leurinstallation, carlafinesse du
modÖle-pendant I'approche finale-peut etre nettement mieux reglÖe et
ainsi vous pouvez approcher sans grandes diflicultes' meme sur un terrain
limit6. Envisagez donc leur installation.
Mais sijamais vous n'installez pas de A.F !l faut fermer I'ouverture fraisee
prövure pour le logement des A.F.

Collez la baguette 63 dans la döcoupe et ensuite la decoupe estampee
pour I'A.F. dans le cotfrage 64 (Zacki). Poncez I'ensemble ä niveau.

Uinstallation des aÖro-fr€ins: Vue page 6 @.

Coupez la c.a.p. O 8 mm 61 en deux, introduisez-la ä partirde l'emplanture
dans latransmission Bowden et glisez-la jusqu'au logement des A.F lci-
comme Dour les ailerons- il faut enlever du Polystyrene Pliez la c a.p en U
d'aprös le dessin et connectez-la ä la timonerie de I'A.F. Posez les A.F dans
leurs logements. Si cela est difficile' vous travaillez le Polystyröne dans le
boitier avec une petile cale ä poncer jusqu'ä ce que I'A.F s'embofte en
appliquant une legere pression. En lorqant vous pournez endommager
I'A.F. et rendre impossible son fonctionnement

ll sera Öventuellement necessaire de plier la tige de commande. car la
technique de tabrication ne permet pas d'introduire la transmission
Bowden au millimötre prÖs dans I'aile. Contrölez la souplesse et le bon
fonctionnement et enlevez les A F
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ur garantir le fonctionnemenl exact des A.F. il tiaut procöder avant leur
ollage definitil au travail suivant:

vous protögez les axes de I'4.F. en collant ä I'exterieur un petit bout de
ruban adhesif. Vous eviterez ainsi un collage involontaire. Collez les A.F.
avec de I'Epoxy 5 min. et contrölez leurtonctionnement pendanl le durcis-
sement de la colle. Collez le coffrage 64 (la decoupe estampee pour I'A.F.
vers le haut) et detachez soigneusement ladecoupe preestampee ä I'aide
d'un couteau ä Balsa. Collezles bandes detach6essur lesA.F. (colle con-
tact) et poncez le coffrage ä niveau. Controlez le tonctionnement desA.E
et retravaillez sl c'est necessaire. En orooarant l'aile d roite il laut faire atten-
tion que la gaine extÖrieure de la commande des A.F. s'anete 15 mm avant
la nervure d'emplanture, exaclement comme pour l'installation de latrans-
mission des ailerons.
Raccourcissez lagaine en rarpport. Le collage du founeau 67de latixation
68 et de la nervure d'emDlanture 69 ne s'etfectuera ou'aDrös des travaux
supplementaires au f uselage.

Paäe avant de fuselage:
Collez le renfort defuselage 65 en joignant les 2 piÖces pourqu'elles coih-
cident, ajustez-le et collezJe (UHU plus300). N'ecartez pas lefuselage. La
distance des Karman entre-€ux do etre ögale sivous mesurez au milieu et
ä I'arriöre des Karman. Pendant I'installation des ailes (une ohase de con-
struction ulterieure) vous pouvez coniger d'eventuelles impertections.
Assemblez la fixation d'aile 66 selon I'indication ci-jointe. En assemblant
les louneaux, veillez ä ce que la lame droite se trouve devant la lame gau-
che. Lesrepörezsurlefuselageetles boitiersdescletsd'ailedanslesailes
sont prevus ä cet egard. Vue page 7 O.
Attention: ne bloquez jamais la vis de senage sans que les 2 lames soient
introduites, vous risqueriez d'aplatir les fourreaux et de rendre impossible
I'introduction des lames. Les coulisses sont posilionnees ä la mÖme
distance vers le milieu et entre elles-meme. Pour les Prototypes de I'ASW
22 un diedre de 3.5" paraile s'est revÖb ideal. La distance entre les 2 cou-
lisses entre elles est de 65 mm. Collez les coulisses en rapport. Praliquez
les ouvertures et les torages selon les reperes. Nous vous conseillons de
forer d'abord des petits trous et de les limer aprös ä leurs dimensions
exactes. Les repöres ne representent quedes indications approximatives,
car ilest imoossible - oardes raison techniouesde faörication - d'etfec-
tuer une installation au millimötre Dres des transmissions Bowden et des
boftiersde clefs d'aile. Ajustez lafixation d'aile dans le fuselage. Installez la
tixation, centrez-la et marquez la partie depassante ä ras sur l'exterieurdu
fuselage. Retirez la fixation du tuselage, coupez et poncezjusqu'au rep0re.
N'enlevez oas troo !
Replacez la fixation dans le luselage et introduisez les clefs d'aile, qui
doivent döpasser I'exterieur du tuselage de 180 mm (marquez avec un
stylo feutre sur le metal). Senez la vis de blocage et connectez les ailes.
ContrÖlez la concordance de I'aile el de I'emplanture d'aile ainsi que le
diödre des ailes par rapport ä I'axe de tuselage, en regardant par l'avant.
Retravaillez eventuellement les decoupes dans le luselage. Collez lafixa-
tion d'aile avec quelques gouttes d'Epory 5 min. et tixezla dans sa posi-
tion definitive. Retirez les clefs d'aile. Couvrez I'exterieurdu fuselage avec
du ruban adhesit. Collez le founeau ä la rösineouevousavezÖoaissieavec
des debris de fibre de vene, micro-ballon, poussiöre de Balsa etc.). Nous
vous conseillons de ne r6sinerd'abord ou'un seulcote et de laisserreoo-
ser le fuselage sur le cote jusqu'au durcissement de h resine. Ainsivous
evitez une p€netration Öventuelle de b resine dans le systeme de tixation
d'aile. Procedez de la meme hqon avec I'aulre c0t0. Poncezä niveau des
Karman.
Introduisez les clefs dans le fourreau jusqu'au repöre marquÖ et serrez la
vis de blocage. Percez dans les repöres sur le Karman ä O 3 mm pour les
lames 68. Glissez la fixation 68 environ 15 mm dans I'ouverture dans le
fuselage. Connectez les ailes au luselage et contrOlez la position de lafixa-
tion par rapport au trou dans le support de l'aile, retravailbz eventuelle-
ment I'ouverture (le Karman et I'emolanture d'aile doivent s'accorder
exactement).
Protögez le Karman aux alentours de la fixaiion en couvrant le fuselage ä
cet endroit avec du ruban adhesif. Remplissez le lrou dans le support de
l'aile avec de la colle et introduisez la fixation dans le support. Maintenez
I'aile dans sa position jusqu'au durcissement completde lacolle. Veillezä
ce qu'il n'y ait pas d'excedant de colle quipourrait collerlafixation au fuse-
lagel Retirez l'aile du fuselage et collez la fixation dans I'autre demi-aile.

Pratiouez les ouvertu.es necessaires oour les transmissions Bowden et
les clefs d'aile dans les nervures d'emplanture 69, estampees avec une
legere surmesure. Forez un trou de @ 6 mm dans la nervure droite au
repere pour les transmissions, dans la nervure gauche vous forez un trou
de O 3 mm. Pratiquez les ouvertures pour lesfixations d'aile dans les 2 ner-
vures ä O3 mm.

Attention:
I'embout lilet6 el les chapes pour la commande des ailerons et des A.F.
basculent dans I'aile droite en raison d'un manque de place. C'esl pour-
quoiles gaines enerieures des transmissions pour les ailerons et les AF.
doivent s'arreter 30 mm avant la nervure d'emplanture.
Evidez le Polystyröne ä cet endroit pourpermettre le libre mouvementdes
chapes. Fixez les nervures d'emplanture 69 avec quelques gouttes de
colle contact ou avec un ruban adhesil ä doublejace sur le fuselage. La
nervure droite et la nervure gauche devront etre detachables facilement,
n'appliquez pas trop de colle!
Connectez les ailes sur les clefs.
ll reste ä determinerla position exacie desailes: tendezun fildu boutd'aile
droite au bout de l'aile gauche sur toute I'envergure. Fixez le til avec un
ruban adhesif au point le f,lus avance des 2 saumons. Lä fleche desailes
est conecte, sivous anivez ä une distance de 33 mm entre le bord d'atia-
que et le fil, en mesurant d'en haut en partant du milieu de I'aile. Les mesu-
res se prennenl perpendiculairement au fil tendu.
Contrölez ladistance entre le bord de fuitedu saumon et le milieu du volet
de direction. Cette distance doit etre identioue oourles 2 demi-ailes.llest
possible de conigerlafleche en ajoutantdes petites cales mincesä I'avant
ou ä l'arriörede la nervure d'emDlanlure. L'ecartement ouien rösulte entre
le fuselage et I'aile n'est pas d'une grande importance, il peut etre conige
pendant la phase suivante de la conslruclion.
Ensuile vous resinez en meme temps les clefs et les nervures d'emplan-
ture.
Remplissezde resine le boftiers des clets d'aile et repartissez bien ä I'aide
d'un bout de til de fer. Resinez egalement le cöte emplanture de /, '\,

connectez I'aile et mainlenez fermement contre les nervuresd'empla,-,e
sur le fuselage. Enlilez les gaines exterieures Bowden de I'aile gauche
dans I'ouverture de la nervure d'emplanture. Evitez de resiner trop aux
alentours des lames, des fixations et des transmissions. Enlevez la resine
excödente. Ceci est facile, si vous avez protege I'aile avec du ruban
adhesff. Laissez durcir la colle.
Aprds le durcissement de la colle (ne retirez pas I'aile trop totl) vous
desenez la vis de blocage et vous retirez doucement I'aile. Lltilisez
eventuellemenl un couteau ä Balsa ä lame tranchante oour seoarer la
nervure d'emplanture du Karman. Les nervures d'emplanture se trouvent
maintenant dans leur Dosition definitive sur I'aile. Poncez les neryures
d'emplanlure selon le profil d'aile et mastiquez la lente entre la nervure
d'emplanture et I'aile. Coupez les gaines exterieures Bowden dans I'aile
gauche ä ras de la nervure d'emplanture. Si - pour une raison de place -
vous 6tes oblige de ne collerqu'uneseuleaile ä lalois, vous pouvez proce-
der de la möme lagon pour chaque demi€ile. Mais il est indispensable
d'enticher les 2 clefs dans le fourreau.
Preparez les planchettes 70 et 72 pour les supports de servo, en vous
servant des dimensions et des oositions d'installation des seryos
MULTIPLEX, qui sont donn6es sur le plan de construction. N'oubliez pas
I'ouverture pour I'interrupteur (marche, arrgt) du recepteur dans la plan-
chette 72.
ll s'est montre avantageux d'utiliser des fixations rapides pour sen\-,
Montez les servos pour la commande du stabilo, du volet de direction etdu
crochet de remorquage sur Ies planchettes 72 - de preference sans
servo-scotch, pour reduire le plus possible le jeu entre gouvernes et
servos.
Si vous installez des servos d'une autre marque, il vous faut adapter les
ouvertures des planchettes de support en rapport.
Installes les servos Dour la commande des ailerons et du volet de direction
surla planchette 70. Connectez I'aile au fuselage et determinez la position
exacte de la planchette de supportdans lefuselage. Dans le cas ideal,les
c.a.p. des transmissions Bowden aboutissent exactement aux palonniers
des servos. Positionnez les planchettes avec exactitude et marquez leur
position ä I'interieurdu tuselage avec un stylo leutre. Demontez les servos.
Avant de coller la planchette de support vous grattez les endroits ä coller
sur le fuselage. Fixez les planchettes avec quelques gouttes d'Epory
5 min.

Reperez-vous au plan pour trouver la position du couple frontal 71,
marquez-lasurle fuselage etajustez le couple. Ajustez egalement la plan-
chette de support 72 et le couple central 73. La planchefte de support
s'engröne avec ses d6coupes dans le couple frontal et Ie couple central.
Retravaillez eventuellement les couDles. N'6cartez oas les paroisdu fuse-
lage, le plancherde cabine ne s'y adapterait plus. Marquez la position des
couples et des planchettes de support dans le luselage, graftez les
endroits ä coller et tixez les piöces avec quelques gouttes d'Epory 5 min.
dans le fuselage.



Contrölez avant de coller dÖfinitivement:
- est-ce que les liges de commande des ailes aboutissent exactement
aux Dalonniers de servo?
- le fuselage a-t-ilet6 6cartÖ?
- est-ce que vous pouvez installer et enlever fiacilement I'accu et Ie
röceoteur?
Ensuite vous collez les planchettes detinitivement avec de la UHU plus
3OO. aorös avoir enlev6 les servos. Epaississez la colle avec du micro-
ballon ou des fibres de verre.

Si vous envisagez l'installation d'un crochet de remorquage, vous pratF
ques unefenteO3x 5 mm dans la paroidroite du luselage ä I'endroit indi-
ouö sur le Dlan. Collez le crochet de remorquage (no. cd. 73 3155, non con-
tenu dans la boite) au milieu de lafente lim6e. ApGs le durcissement de la
colle vous collez ögalement la gaine Bowden pour la commande du cro-
chet de remorquage (soutenez eventuellement avec quelques dechets de
bois cOte paroi) et vous Ötablissez le raccord au servo de largage. Ce servo
doft developper une traction d'au moins 2,5 kg, pourgarantirun fonction-
nement sor du crochet.

\t€niöre: Vue page I @.
Assemblez le Dlancher de cabine avec les piÖces 75- 78. Biseautez le
plancher ä I'avant et a I'aniÖre et ajustezle au fuselage. Procedez de la
meme laQon avec le couple de cabine 76 et 77 et ajustez-le au plancher'
Adaptez le plancheret les couples auxcontour3du fuselage. Fixezle plan-
cheravec du ruban adhösif surle luselage. Collez les couples au plancher
et tixez I'ensemble au fuselage jusqu'au durcissement de la colle Ajustez
le Dlancher de cabine complet dans le fuselage,

Pe- 'ez le Dlancher de cabine de faQon ä ce que la veniÖre se trouve ä
nr.*J du contour du fuselage. Adaptez la fermeture de cabine dans le
fuselage selon la position indiquee sur le plan de construction. Forez le
trou de passage du pöne de verrou dans le fuselage (@ 3 mm) Encollez la
termeture de cabine 78. Veillez ä ce qu'iln'yait pas de colle dans levenou.
Marquez la position du pöne sur le plancherde cabine. Retirezle pÖne du
venou, positionnez le plancheravec exactilude et poussez le pöne contre
le plancher. Vousvenez une legöre empreinte dans le bois, que vous per-
cezä O 3 mm. Ensuite vous installez la fermeture de cabine 79. Pratiquez
une fente ä I'aide d'une lime dans le fuselage selon le dessin de telle lar-
geur, que I'on puisse coincer lafermeture dans la bonne position. Coincez
la termeture ä ras du logement de cabine dans le luselage et enduisez la
oartie excedente avec de h resine. Positionnez le cadre de cabine avec
exactitude sur le fuselage et fixezle avec du ruban adhesif. En vous ser-
vant d'un petit filde tervous poussez la patte de fixation doucement ä tra-
vers lea ouvertures de tringlerie d u Karman contre la veniere. Laissez bien
söcher la colle. Enlevez le cadre de cabine et collez la patte separ€ment' si
c'est n€cessaire. Limezen biais lafente dans la parlie inferieure pourfacili-
ter le venouillage du cadre de cabine. DÖcoupez la veniÖre selon les
contours indiques. Avant de coller definitivement laveriere, vous pouvez
peindre ou entoiler le cadre de cabine. Collez laveniere eson cadre avec
de la colle contact. Procodez comme suit:

Fixez le cadre de cabine avec quelques bouts d'adhesit ä doubleface sur
le lage. Positionnez le cadre exactement sur le tuselage, ilfaut le deta-
chb.dlus tard. Ajustez la veniäre au fuselage. Enduisez le bord de la ver-
riÖre avec de la coll€ contact et posez la verriere immediatemenl sur le
cadre, sans que la colle ait eu letempsde söcher. Ainsivous pouvezenco-
re ajuster la verriere. Bloquez avec du ruban adhÖsif et laissez s€cher pen-
dant la nuit. Ensuite vous enlevez I'adhÖsitetvousdÖtachezdoucement la
veniere du fuselage. Enlevez les restes de colle et retravaillez la veniere -

si c'est nÖcessaire.
Pour installer le crochet de remorquage vous collez piece 74 avec de la
UHU olus 300 selon t'indication sur le plan de construction. AprÖs le dur-
cissement de la colle vous pr€rtiquez un trou de U 1 mm selon le plan et
vous y vissez le crochet. Devissez le crochet, remplissez le trou avec de la
colle et revissez le crochet.

Finilion du modöle: Vue page 9 @ + O

Le fuselage de I'ASW 22 estteinte en blanc et iln'est plus nÖgessaire de le
oeindre. Si vous voulez le decorer, vous protegez les surlaces ä peindre
avec du ruban adhesif,vous les poflcez avec un papier de vene ä grain 400
et vous les couvrez avec une peinture Epory ou cellulosique au pinceau
ou ä la bombe. AprÖs sechage de la peinture vous enlevez les rubans
adhesifs.
Vous pouvez peindre le bord de la veniere pour cacher le collage de la
cabine. En utilisant une peinture ptus foncÖe que la peinture du fuselage,
vous rendez "invisible" une fente eventuelle entre letuselageet la veniÖre

Pour cela vous protegez laveriöre avec de I'adhesit;n'utilisez qu'un ruban
au bord tod a lait droit. Poncez le bord legdrement avecun papierabrasifä
grain 4OO. Peignez le bord el enlevez I'adhÖsitaprÖs le sächage de la pein-
ture. N'utilisez pas de peinture cellulosique pour le cadre. Les ailes et les
gouvemails peuvent etrc recouverts de papier d'entoilage ou d'un film
thermo-retractable. Le recouvrement avec du papier d'enloilage neces-
sile un traitement de toutes les parties en bois a recouvrir avec un bouche-
pores. Ensuite vous poncez. Sivous utilisezdes peintures contenant des
dissolvants, veillez ä ce que rien puisse penÖtrer ä l'interieur de I'aile.
Ensuitevous recouvrez lesailes et lesgouvemailsavec le papier. Enduisez
avec un vemis de tension etconnectez lesailes pendant le söchage Pon-
cez lesaileset les gouvernails avec un papier de vene ä grain 400. Passez
la peinture, poncez de nouveau - si c'est nÖcessaire - et appliquez une
deuxiöme couche de peinture.

Si vous envisagez un rccouvrement avec un film thermo-retractable il ne
faut nienduire nimastiquer les partiesäentoiler. Vous poncezd'abord tou-
tes ces parties avec un papierdevereägrain 400. Enlevezla poussiere de
ponQage ä tond. Suivez strictement les indications du fabricant en applF
quant le film th ermo-retractable.
Faites attention ä ne pas laisserde ferä repassertrop longlempsau meme
endroit, vous pouniez endommager le Polystyrene ä partir de 600. AprÖs la
finition desailes et desaileronsvouslixezlesailerons surl'aile äl'aide d'un
ruban adhÖsil.
Rabattez I'ail€ron vers le haut - sans connecterlacommande au palonnier
- pourque I'extrados de I'ailelouche I'extrados de I'aileron Alignez l'aile-
ron avec exactitude sur les cÖtes et reliez I'intrados de I'aile et de I'aileron
avec une bande d'adh6sifjointe. llest important qu'il n'y ait aucune fente.
En rabattant I'aileron dans sa position normale, vous controlez son libre
döbattement. Ensuite vous descandez I'aileron dans sa position la plus
basse, en veillant que l'adhes qui se trouve sur I'intrados ne se dÖtache
pas. Collez une deuxiöme bande d'adhösff sur l'extrados de I'aile. La fente
de separation entre I'aile et l'aileron doit se trouver exactement au milieu
de cette bande. En faisant basculer I'aileron plusieurs tois vers le haut'
vous constaterez la liaison des 2 bandes d'adhes au milieu, et votre
aileron possöde ainsi une chamiere irrÖprochable, ä condition bien sor'
que vous ayez suivi strictement les indications de montage et que les
bords de l'aile et de I'aileron soient bienatfinÖs. Ensuite vous connectez la
commande d'ailerons.
Positionnez les decorations s€lon la reproduction du modÖle sur la bolte
de construction. Ne collez que le bord de I'image et lissez l'imagevers les
cöt6s. Ainsi vous pouvez oviler des bulles d'air sous I'auto-collant.

Ulnstallalion de la rEdklcommande:

Nous orocedons d'abord ä la finition de la commande du stabilisateur.
Vissez lachape ä rotule surlatige filetÖe M2 et connectez sur la rotuledu
palonnier. Positionnez le palonnierau centre {marquez Övenluellement la
position centrale du palonniersur le support de stabilo de hdedve). Posez
le stabilisateur, ne levissez pas et positionnez le volet au neutre. Marquez
la position approximative du trou de connection du guignol sur la tige file-
tee. Enlevez le stabilisaleur et retirez la chape de la rotule (utilis€z €ven-
tuellement un toume-vis) et ondulez latigefileteeselon ledessin Conn€c-
tez I'extremitö onduleedans leguignol. Repoussez la rotuledans sa chape
et vissez le stabilisateur. Vous pouvez compenser de petites diff€rences
en ce quiconceme la longueurde la tige filetee, en devissant ou en rivis-
sant la chape ä rotule. ContrÖlez le libre mouvement du guignol, de latige
filetöe et de la chaDe. Retravaillez si c'est nÖcessaire b decoupe dans le
support de stabilo du volet de direction. Forez le trou äO1,3 mm. Respec-
tez ladistance du trou de connection au point de rotation (12 mm). Le trou
de connection doit s'aligneravec le point de rotation du volet de direction
(retörez-vous au plan de construction). Le guignol ne doit pas butercontre
b carenage de gouveme modeE surle fuselage. Positionnez le stabilisa-
teurerlevolet de direction au neutre. Mssez la chape m6tallique jusqu'au
milleu (envion) de la partie lilet€e de I'embout et connectez la chape au
servo. Coupez les c.a.p. pour la commande du volet de protondeur et de
direction ä longueur. Forcz des trous de O 3 mm pour la fixation des
Bowden aux€ndrolts mamues. Glissez lafixation Bowden dans lesgaines
exterieures qui sont collöes dans le tuselage. D6vi$sez I'embout tilet€ et
soudez-le sur la c.a.p. Poncez d'abord la c.a.p. et ondulez-h EgÖrement
Vissez-y la chape et connectez au servo. C,ontrÖlez le neutre des gouver-
n6s ainsi que I'importance de leur debattemenl. RecontrÖlez pouraniver
ä un dÖbattement sens6.

Collez la lixation Bowden pour les commandes de h derive et du stabilßa-
teurd6finitivementau couple centralT3 et ä la gaine extÖrieure Bowden. Si
ces demiöres sont trop courbees entre le couple central et le lGrman,
vous pouvez les soutenir en collant des dechets de bois sur la paroi ä
I'interieur du f uselage.
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Procedez de la memefaQon pour les connections des ailerons et des A.F.
(on n'utilise pasdefixation Bowden, biens0r). Controlez les debattements
(selon les indications surle plan de construction). Ajustez lestringleries de
tous ies gouvemes et surtout des A.F. de faqon ä ce que le seryo puisse

Darcourir sa course complete sans se bloquer mÖcaniquement dans une
position extGme. Les servos qui se bloquenl dans une posilion extrÖme
consomment 6normement d'el6ctricitÖ etvident I'accu de reception dans
un temos trös limit6!Glissez I'accu de reception dans le nez de fuselage et
protegez-le avec de la mousse. Nousvous conseillons un accu de 1,2 Ah ll
Dermet un temps de vol prolonge et un fonctionnement sur des seNos
PROFI. Le recepteurse loge dans le compartiment entre le couple central
73 et le support de servo 70 (enveloppez le recepteurdansde la mousse)
L'antenne de reception peut 6tre deployÖe ä I'extÖrieurou ä l'intÖrieurdu
luselage. Glissez l'antenne dans une gaine souple (Bowden)et laissez-la
reooser librement au fond du fuselage. N'utilisez en aucun cas un tube
metallique! L'intenupteur peut+tre instalb ä l'interieur du fuselage sur le
support de servo 72. Ouvrez laverriÖre pour la mise en marche ou I'arret.

Equilibrage:
Avant le Dremiervol de votre ASW 22 iltaudra proceder ä la determination
exacte du centre de gravite (c.9.).

Des inexactitudes - qui sont inÖvitables dans le modelisme peuvent
changer le c.9. C'est pourquoion öquilibre le modÖle d'apres une position
moyenne du c.g. cela esl sulfisant pour les premiers vols La position
idöale du c.g. serar contrÖlee pendant les vols d'essai selon le modÖle
utilise.
t-a position moyenne du c.g. de I'ASW 22 se situe ä I'emplanture d'aile ä
85 mm du bord d'atiaque. Marrquez cette position avec un stylo feutre.
Equipez votre modöle avec votre radio-commande N'oubliez pas la
veriÖre.
llsuffit maintenant de balancervotre planeursur les bouts desdoigts. Cela
vous aDgorte une exactitude sutfisante.

Ajoutez du plomb dans le nez jusqu'ä ce que le modÖle resle en position
avec le nez legerement penche vers le bas Bloquez le lesl avec de la
mousse, mais ne le collez pas!

L.e pr€migr vol;

Le Dremiervoldoit avoirlieu - si possible - dans des conditions id€alesde
temps et dans un endroit de vol acceptable. Un vent tort et en ralales est
absolume deconseille pour essäyervotre modÖle. Mais plus tard de teF
les conditions ne causeront pas de problÖmes ä votre ASW 22 Avant un
lancemenl au treuil en plaine, essayez un lancer-main contre levent.Vous
pouvez döjä moditierle debattement. Ne lancez pourlant pastropsouvent
ä la main, tout Dres du solvotre planeursetrouve dans une zone dangereu-
se. Pour un treuillage ilest toujours preterable de commencerau sol, mais
on peut lancer aussi ä la main, sous condition que I'herbe soil coupÖe ä
ras.

Si vous ne disposez pas d'un treuil ä moteur ou Ölöctrique, vous pouvez

utiliser un sandow de lancement en caoutchouc (no cd.732631) muni
d'un fil en nylon et d'un Parachute.
Posez le planeur par terre, mettez le contact et contrÖlez les gouvemes.
Contrölez de nouveau vos gouvemes pour qu'elles aient des debatte-
ments senses. Accrochez maintenant le cable.

Vous-meme ou mieux un coöquipier retient le modÖle au plantixe dedÖri-
ve et veille ä ce que les 2 ailes ne touchent pas le sol. Lächez le modele
quand le sandow atteint le tirage necessaire.

Juste aprös le decollage le planeur se trouve dans la phase critique du
treuillage. Si le modöle remonte brusquement ilrisque unanet decircula-
tion d'air sur les ailes. Le modöle decroche et ne peut etre contrÖle qu'au
moyen de la dörive. Donnez un petit coup de pouceä piquerau manche de
protondeur aprös le decollage iusqu'ä ce le modele atteigne une attitude
de vol normale. Maintenant continuez le vol ascensionnel. Essayer d'arri
ver ä une hauteur de vol elevee en tirant lÖgerement sur le manche.

Le pilote qui utilise le sandow surveille pendant letreuillage laflexion des
ailes.llyvoit la chargealaire du modeleetaccentueou reduit la position du
levier selon besoin. Un treuillage pendant un vent en rafales represente
une enorme charge, ce qui n'est d'ailleurs aneint que pendant la voltige.

Une fois le cable lechö, vous trimez un vol rectiligne Essayer d'aniver ä
une trajectoire rectiligne et propre, le tuselage doil se trouver bien dans
l axe de vol. Ceciest extrömement important pourun comportementen vol
ideal du modöle. Un modöle qui avance en lacets perd en puissance - ä
cause d'une plus grande trainÖe du fuselage et d'une anivee d'air de
travers sur I'aile.

Decrivez encore ouelques cercles complets et surveillez I'efficacite des
commanoes.

Chaque pilote doveloppe avec le temps ses prcpres id6es ä ce sujet.
Considerez ces explications alors comme conseils de baae. Si vous
remarquez qu'une commande reagit trop brutalement ou trop lentement,
corigez cette faute de suite en changeant la position des timoneries sur
les servos. ll est insense de piloter pendant une longue pÖriode avec un
fonctionnement des commandes non satisfaisant. Si vous aveztrouve une
position acceptable, ne lachangezplus- un planeurde haute performan-
ce comme I'ASW 22 necessite un certain temps en vol sous des condi-
tions de commande egalesjusqu'ä ce qu'ilarrive ä sa capacite optimale.

Si vous disposez encore d'assez d'altitude, contrÖlez dejä pendant le
premier vol la position du c.g., si I'altitude de vol est encore sutfisante.
Dans le cas contraire attendez plus-tÖt le prochain vol. La mÖthode laplus
simple et la plus rapide consiste äcontrolerle comportement de cabrage
du modeb. ce comportement est I'expression de I'harmonie du centre de
portance et du centre de gravite ä ditferente vitesse. Nous vous rappellons
que cette methode represente un reglage de precision. Elle n'est pasvala-
bb apres avoir commis des lautes graves pendant la construction ou en
faussant la position moyenne du c.g.

Poussez dur le manche de profondeuret donnezau modöle une pente de
descente d'environ 45Ö, relachez le manche. La reaction de votre planeur
doit etre qu'il se stabilise tout seul, aprÖs avoir döcrit une longue couöe
Le c.g. se trouve trop vers I'avant, sile mod0le remonte brusquement apres
avoir pousse le manche de protondeur. Enlevezdu lestettrimez la profon-
deur un oeu Dlus bas.

Le c.g. se trouve trop vers I'arriÖre sile modele ne reprend pas tout seulson
attitude de vol normal- il accentuera meme son pique dans certains cas.
Sortez immödiatement les A.F. - sivous en disposez- et essayez de stabi-
liser le modöle. Ajoutez du lest et trimez un peu plus haut

Pouravo i rdesresu[a tsne ls ,nousvousconse i | |onsdevar ie r |e |e � �
plomb d'au moins 20g et au plus de 50g. \/

N'executez Dlus de cercles complets pendant l'approche finale ä basse
altitude. Oes changements de direction importants avec une inclinaison
corresDondante ä basse altitude representent un danger pour votrc
modöle. A I'aide des A.F. vous pouvez regler la linesse exactement.
L'avantage des A.F. se fait remarquer egalement en pratiquant la voltige.
En cas de tausse manoeuvre vous sortez les A.F. et vous reduisez ainsi
rapidement la vitesse.

Sivotre modöle a trouvÖ une trop grande ascendance, vous pouvez rÖdui-
re cette altitude vite et sans danger, grace aux A F. L'aile de I'ASW 22
oossÖde le protil Ritz 2 evolutif avec des epaisseurs diffÖrentes. Ce profil

se distingue pard'excellentes perlormances meme ägrandevitesse et par

des bonnes capacitds de montee en thermique ll en resulte - en relation
avec un fuselage aero-dynamique et ses empennages - une finesse
extraordinaire ä une vitesse superieure Cela necessile un certain temps
d'accoutumance - comme pour d'autres modÖles de haut-performance.
Meme un Dilote confirme aura besoin de plusieurs heures de vol avec ce
modöle, pour puiser toutes les reserves de sa capacite Ne pilotezsurtoul
pas trop lentementvotre planeur. Surla pente L'ASW22 enthousiasme par

sa plage de vitesse importante (avec un temps ideal)

En ce qui conceme la securite:
pilotez toujours en respectant les rÖgles de sÖcurite Un pilolag€\'/s
grands planeurs exige de la part du pilote une grande responsabilite. En
pratiquant un pilotage reflechi, vous apportez votre part ä lacontinuite de
cette classe interessante de planeur.

Pilotez de telle lacon que vous n'importunez dans aucune situation les
autres ou oue vous ne les mettez jamais en danger'

Faites connaissance avec votre modÖle pendant beaucoup d'heures de
vol et tätez doucement les possibilites d'un tel modÖle

Nous vous souhaitons bien de plaisir et beaucoup de succÖs.
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Nomenclaturc ASW22

1 colftag€/slabilisat€ur
2 cale

5 bloc de rcmplissag€
6 bloc de rcmprissage
7 rontod ds longeron
8-16 nsfiur€s/stabilisateur
17 bord d attaque/slabilo
l8 saumon/stabilisälsur
19 supporl d€ slabilo

2? ecrou a insertion
23 coflage/volet de direclion
24-29 nervurss/vorel c,e dh€ciion
30 botd d aliäque auxiliaire

32 bord d attaque auxiliaire
33 bo.d d'attaque
34 guignol/dorive
35 bord de luite
36 logemsnl de deriv€
37 gaine Prasliqu€
38 longeron de dorive
39 rentod ds lonsercn de d6 ve
40 lixation de palonnier
41 palonnlor, parli€ c€nlrale
42 pslonflisr, parli€ sxt6ri€ure

ifü--' chape a rotule

.19 bod d'atlaqu€ a e
50 bagu€tt€ ds coffrags
51 bagustte de cofirage

53 logement de Palonnier

55 palier
56 vis

58 tige llletÖs
59 coltrage paronnlor
60 guignol

62 gainelnlörieure/4.F.
63 bagu€te de remplisssse

Balsa 1,5 mm, dÖcoupe
Balsa 3x6-3t3.10 mm
Balsa 3 x l0 x640 mm
Balsä 3x 10x640 mm
Aalss 10x 20x 53 mm
Balsa 6x 20x30 mm
ctr .p l .  3f im, eslampe
Balsa 3mm, oslampe
Balsa 5 t7x350 mm
Balsa 10x lox 75 mm
ctr.pl. 1 mm, €slampe
m6lal pretabrique
plastique M5x20 mm, Prdabnquö
metd M5, pr6lab qüd
B€lsa 1,5, döcoup€
Balsa 3 mm, estÄmpd
Balsa 3x 20x 300 hm
PvC O3mh, pdlab quö
Balsa 3 x9x300 mm
Balsa 6120 t3oohm
plast ique O0,6mm
Balsa 10x 20r 110 mm
plastiqus pröisbrique
PVC O2mm,pr6labrique
ctr.pl. 3mm, eslampe
ctr .p l .  3mm,estampe
ctr .p l .  3mm,estampÖ
clr pl. 3mm. €slahpd
clr. pl. 1 mn, 6tamPe
l a i t o n  O 4 m m x 1 4 m m
lai tor  O3mmx2omm
mdral O3,z.r'lil'
pl.,motal pdlÄbrlqu6
metal  M2x10mm
lai lon O2mmrsomm
Balss 8x15xt030mm
Balsa 3r14x800mm
Bals€ 3x 14)(300 mm,couper

a rcn9u€ur
galsa 15x20r110 mm

plasliqu8 prehbriqu6
lailon prolabriqu€
mölal M3 x 12 mm, Pr6|3br.
motal M3, pr6l6bdqüö
m6tal M2. prehbdquo
Babr 3mm, estamp6
pladlqu€ 01,6 mm
aci€r O0,8x1300 mm
plasliqu€ 02 mhx1000 mm
Balss 7 x16x350 mm
Balsa 3mm, esiämp€

65 .entort d€ luseläge 2 Balsa
66 sy$em€ de fixalion d'ail€, complet t hÖlal

2 rcl6räf€ssorls 2t15x275mn
2 mdral  O3mmr60mm68 goupille

69 neruure d'emplanture

7' planche|le d€ supporl de servo I

/,jouple frontal I

iPz planchette d€ support de servo I

73 couple central l

74 petit bloc/c.ochol ds r€morqusg€ 1

75 plancher de caöin€ 1

76 couple lronlal de cabine 1

2 ctr.pl.

1 0 x l 0 x  4 0  m m

77 couple arriÖrs de cabine

2 clr.pr.

78 fermelurs de verriere l
79 pade de tixaiion

81 tixalion Bowden

82 crochel de remorquags

83 ruban adhesii

Sont egalem€nt contenus dans la bone d€ consl.ucron:

4 c.a.p.  O 1,3 mmx1250 nm
9 embout lil€tos lt2
8 chapes metalliquos M2

planche de döcoralion, nolic€ de montage €t plan de conslruclioo
vis Psrk€r 2,2x 6,5 mm pour stabllisaleur.

plasliqu€ pr6tabique

plaslique pr6tabrique
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